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Oar prsuhllcks [ianrMagsroahlredEf.
In dm „Preuß . Jahrbüchern " veröffentlicht Professor

Delbrück Vorschläge zur Abänderung des preußischen Drei.
klassen-Waihlvechts. Sie laufen im Wesentlichen auf die Ein¬
führung eines nach Bildung und Einkommen abgestuften
Pluralstimmrechts hinaus.

Man muß die Klassen- und die indirekte Wahl ganz fal¬
len lassen und mit ihr zugleich den Uebelstand des jetzigen
Systems , die Oeffentlichkeit der Stimm -Wgabe , die von man¬
chem als besonderer Vortheil gerühmt wird , die aber tatsäch¬
lich nichts Anderes ist, als die gesetzliche Erziehung des Vol¬
kes zur Heuchelei und Ehwrakterlostgköit.

Statt der KlasseneinHeilung bringe ich nach belgischem
Muster, das Pluralsystem in Vorschlag.

Jeder Mann hat eine Stimme.
Wer seine Dienstpflicht als Soldat erfüllt hat , hat eine

Mehr Ŝtmime.
Wer durch Ablegung der Einjährigen -Prüstmg eine ge¬

wisse Bildung uachgewiesen Hot, hat eine Mehrstimme.
Wer eine Hochfchul-Prüfung bestanden hat, hat eine

Mehr-Stimme.
Schließlich, wer eine gewisse Summe an direkten Sten¬

ern zahlt, hat eine Möhr-Stimme.
Als der richtigste Maßstab würde mir erscheinen, daß von

8000 Mark Einkommen an — 60 Mark Steuer für je fünf
Steuerstusen eine Stimme mehr gewährt wird.

Delbrück schließt:
Selbstverständlich müßte bei dieser Gelegenheit auch

das jetzige falsche Stichwahlsystem beseitigt werden. Das
richtige System ist, wie es jetzt wohl allgemein anerkannt,
das französische. Auch dieses verlangt im ersten Wahlgang
Ne übsolute Majorität ; wird sie nicht erreicht, so findet beim
zweiten Wahlgang nicht eine Beschränkung der Kandidaturen
statt, sondern es bleibt volle Freiheit , aber es gilt die rela¬
tive Majorität . Die Parteien halben also, nachdem der erste
Mahlgang die Kräfte authentisch festgeftellt hat, noch die
Möglichkeit neuer Kombinationen und Kompromisse.

Was man auch gegen ein derartiges Plural -Wahlsystem
einwenden mag, so viel ist gewiß, daß es in jeder Beziehung
besser sein würde, als das jetzige Draiklasfen-Wahlrecht.
Ueberlebte Institutionen rechtzeitig zu reformiren ist der in
Nr Weltgeschichte immer wieder bewährte Kern echter Ne-
gierungsweisheit.

* Wiesbaden , feu 6. Januar W04.
Die Bandelsoerfröge.

Dem B. T . zufolge reisen die deutschen Unterhändler zu
den deutsch-italienischen Handelsvertragsvethastdlungen am
Samstag nach Rom ab. An die erste Lesung der Verhand-
lungen des deutsch-italienischen Handelsvertrages schließt sich
zunächst die Fortsetzung der Verhandlungen mit der Schweiz
an. Ueber den Beginn der Verhandlungen mit Belgien ver.
lautet noch nichts. — In Rom finden zwischen den Ministern
des Handels , der Finanzen und des Auswärtigen eine Vorbe.
rathung betreffend den Handelsvertrag mit Deutschland statt.

Streifeffatiffik,
Nach der im vierten Vierteljahrsheft zur Statistik des

Deutschen Reiches enthaltenen „Statistik der Streiks und
Aussperrungen im dritten Vierteljahr 1903" war die Streik¬
bewegung üne noch um etwas lebhaftere, als die im vorher¬
gehenden Quartal . Es wurden 369 Ausstände begonnen
gegen 342 im zweiten Vierteljahr . Vom voraufgegangenen
Vierteljahr her wurden 77 unbeendete Ausstände gegen 90
dergleichen im zweiten Vierteljahr übernommen, sodaß die
Gesammtzahl der Streiks im dritten Vierteljahr sich aus 446
gegen 432 iin zaveiten Vierteljahr stellte; beendet wurden 385
(im zweiten Vierteljahr 368) sodaß am Schlüsse des dritten
Vierteljahres 61 (64) Ausstände unbeendet blieben. Wie
bisher, so fallen auch im dritten Vierteljahr 1903 die meisten
neubegonnenen Ausstände (194) auf das Baugewerbe, es fol¬
gen: die Industrie der Holz- und Schnitzstoffe mit 69, die Me-
tallverarbeitung mit 49, die Industrie der Maschinen, Instru¬
mente und Apparate mit 23, die Industrie der Steine und
Erden mit 20, die Textilindustrie und die Beklbidungs- und
Reinigungsgewerbe mit je 18 Ausständen ufw. Die Zahl der
von den im dritten Bierteljahr beendeten Ausstän'den be¬
troffenen Betriebe belief sich auf 2030 (zweites Vierteljahr
2873) , von denen 574 (559) zum völligen Stillstand kamen.
Bei Ausbruch des Streikes waren in den 2030 Betrieben
überhaupt 64 367, in den ausschließlich vom Streik ergrif-
jenen Betriebszweigen 9522 Arbeiter beschäftigt (zweites

Vierteljahr 23 973 bezw. 3489 Arbeiter) . Einen vollen Er¬
folg hatten die Streikenden in 92 (23,9 von: Hundert) Fäl¬
len, einen thtzilweifen in 122 (31,7 v. H. Fällen und keinen
Erfolg in 171 (44,4 v. H.) Fällen . (Zweites Vierteljahr:
17,1 bezw. 36,4 bezw. 46,5 v. H.) Aussperrungen wurden im
dritten Vierteljahr beendet 9 gegen 26 im zweiten Viertel-
jahr.

Die fädiniche Wahlrechtsreform.
Wie dne „Ehemn. Allg. Ztg." von zuverlässiger Stelle be-

stätigend erfährt , ist die Beschleunigung der Veröffentlichung
der Denkschrift über die Wahlrechtsreform auf den Wunsch
des Königs Georg zurückzuführen. Der König habe beim
diesjährigen Neujahrsempfang dem Geheimen Hofrath Meh-
nert gegenüber sich ausdrücklich in dem Sinne geäußert. Aus
unterrichteten Kreisen verlautet ferner, daß die Kundgebung
Der Denkschrift auch eine Verschärfung der Geschäftsordnung
enthalte um der Obstruktion entgegen wirken zu können.

Der Streik in Crimmitschau.
Das „Dresd . Journ ." meldet, daß gestern im RatHHause

von Crimmitschau der Gbheimrath Dr . Roscher Unterhand¬
lungen mit Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge-
pflogen hat , die jedoch resultatlos verliefen. Der Streik
dauert daher fort.

üliflerand.
Wie aus Paris gemeldet wird, hüben die Sozialisten Mil-

lerand aus der Partei ausgeschlossen, weil er sich gegen die
Abrüstungsvorschläge ablehnend verhalten hat. Mjerand er¬
klärte hierauf , er werde fortan der Kammer als Wilder an¬
gehören. Er fei nun einmal nicht für die sozialistische For¬
derung , daß Frankreich sofort die Initiative zur Abrüstung
ergreife. Millerand wird jetzt als ernster Kandidat für die
nächstjährige Kainmerpräfidentenwahl genannt.

Die Revolution in Uruguay.
Das Bureau Reuter meldet aus Montevideo vom 4. Ja-

nuor : Die durch die revolutionäreBewegung geschaffene La¬
ge i s»e r n st. Die telegraphische Verbindung ist unterbroch¬
en. Die Regierung erließ einen Befehl, nach dem es Nie¬
mand gestattet ist, das Land ohne Paß zu verlassen. Alle Na¬
tionaltruppen werden wach dem Innern des Landes geschickt,
da man glaubt , daß die Llüfständischen jenseits der brasiliani-
scheu Grenze Unterstützung erhalten.

Die orientalirchen Wirren.
Der Genfer Korrespondent des „Piccolo" mMet , diaß der

dort angekoMmene Sarafow mehrere Unterredungen mit dem
bulgarischen Lokal-Komitee hatte . Von bulgarischer Seite
werde versichert, daß der Aufstand im Frühjahr mit noch
größerer Heftigkeit zum Ausbruch kommen werbe. Sarafow
ist ohne Angabe eiües Reisezieles äbgeröist.

Nachdruck verboten.
LsrüluirLs Schnttidmftlöufer.

Von Egon Nosca.
Von berühmten Schlittschuhläufern will ich plaüdern;

richtiger sollte es vielleicht heißen : von berühmten Menschen
als Schlittschuhläufer, denn die Personen , von denen ich er¬
zählen will, sind nicht bekannt geworden durch ihre Kunst des
Schlittfchühlaufens, sondern ich will durch meine Plauderei
zeigen, daß auch bedeutende große Männer am Schlittschuh,
spart Freüde empfanden. Freilich giebt es auch Berühmt¬
herten der Schlittschichlaufkunst, z. B. die Champions des
Schlittschühsports Fist Smart , T . Dvnoghne, I . Nilson, die
Deutschen Seyler und Sensburg und andere, die bei den
Schlittschuhsportwettkämpfen in England , Amerika und in
Davos in der Schweiz als Sieger hervorgingen , und deren
Ruhm in der Welt des Schlittschühsports ein unvergäng-
Ucher ist, bis — neue Helden des Sports durch einen noch bes.
stren Rekord jene in den Schatten stellen und noch einige
Sekunden schneller die Meile auf dem Eis dahinfliegen.

Nicht von diesen Käpernicks auf dem Eise soll die Rebe
sein, sondern von berühmten Mänriern und Frauen , die ans
Freüde an dem gesunden Sport sich auf dein Eisspiegel ver¬
gnügten .̂ Natürlich muß dabei zunächst des Dichters Klop-
stock erwähnt werden, der um die Mitte des achtzehnten Jahr-
handerts eine solckfe Freüde an dem Schlittschuhfport em¬
pfand, daß er ihn in den drei Oben „Der Eislauf ", „Braya"
und „̂Die Kunst Thialfs " besang und dadurch denselben po-
hulär machte. Ja , mehr noch: der SchKttfchuhsport wurde
gleichsam eine Bethätignng des nationalen Sinnes , wie ja
mich zu anderen Zeiten Sportübungen in diesem Sinne aus-
gcfaßt zu werden pflegten, so ein halbes Jahrhundort später

zum Beispiel das Turnen . Klopftock war nicht einmal ein
guter Schlittschuhläufer, d. h. er machte keine sonderlich schö¬
ne Figur auf dem Eile , wie das z. B. bei Goethe der Fall war,
der in selbstgefälliger Weise von sich erzählt, wie er in sehr
hartem Winter, als ider Main in Frankfurt a. M. völlig mit
Eis bedeckt war, und der „lebhafteste, nothwenbige und lu¬
stig gesellige Verkehr sich aus dem Nse regte", und „grenzen¬
lose Schlittschuhbahnen, glatt gefrorene weite Fächen von be¬
wegter Versammlung wimmelten ", durch seine EiAlausbe-
thätigung zum Gespräch seiner Geburtsstadt wurde. „Ich
fehlte nicht von: frühen Morgen an ", so erzählt er, „unb war
also, wie späterhin meine Mutter , denn Schauspiel zuzufehen,
angefahren kam, als leicht gekleidet, wirklich durchgefroren.
Sie saß im Wagen in strem rot'hen Samimetpelze, der, auf
Der Brust mit starken goldenen Schnüren und Quasten zu-
sommengchalten, ganz stattlich aussah. „Geben Sie mir,
liebe Mutter , Ihren Pelz !" rief ich aus dem Stegreife , ohne
mich weiter besonnen zu haben ; „mich friert grimmig !" Auch
sie bedachte Nichts weiter ; im Augenblick hatte ich den Pelz
an , der purpurfarben , Mg an die Waden reichend, mit Zobel
verbrämt , mit Gold geschmückt, zu der braunen Pelzmütze,
die ich trug , garnicht übel kleidete. So fuhr ich sorglos aus
und ab; auch war bas Gedränge so groß, daß man die Mene
Erscheinung nicht einmal sonderlich bemerkte, obschon einiger,
maßen : denn man rechnete sie mir später unter meinen Ano-
masten im Ernst unb Scherz wohl einmal wieder vor." Be¬
kanntlich hat auch Kaülbach den jngendlichcn Goethe als
Schlittschuhläufer im Bilde dargestellt, das einige Berühmt-
heit erlangte , zum Theil auch wegen der Seltsamkeit, daß
der Künstler den schilttschuhlausenden Dichterjüngling mit
dem Hute in der Hanb gezeichnet hat.

Ein vielgerühmter Schlittschuhläufer war Napoleon 3.
Aus Dem gefrorenen Boidcnsee bei Schloß Arenberg hat er
einst ebenso, wie später in Paris durch seine Kunst im Eislauf
staunende Bewunderung erregt , unb er übertraf in dieser
Kunst sogar die Kaiserin Eugenie , die ja auch aus ihrer süd¬
lichen Heimath an diese Sportübung nicht gewöhnt war und
erst in Paris , angeregt durch ihren Gemahl, Die Uebungen

im Eislauf aufnahm , ohne es darin zu besonderer Fertigkeit
zu bringen , weil ihr die Freulde daran von Jugend auf mang,
elte. Napoleon war aber solch ein Freund des Schliitschuh-
laufsportes , daß er selbst noch während seiner Gefangenschaft
auf Wilhelmshöhe im Winter des Jahres 1870-71 auf den zu-
gefrorenen Teichen jenes Schlosses sich am Schlittschuhspvrt
belustigte. Damals sah man , wie er sich mit BazMne, der sei.
neu Kaiser nach der Kapitulation von Metz besuchte, die
Schlittschuhe anschnallen ließ und wie dann Napoleon einige
Male um den großen Teich von WilhÄmshöhe fuhr. Viel¬
leicht war es das letzte Mal in seinem schicksälsreichen Leben,
daß er sich an diesem Sport erfreute, war er doch damals
schon ein körperlich gebrochener Mann.

Mit großer Borliebe wurde jederzeit in der englischen
Königsfamiste dem SchlittfchUhsport gehuMgt . Prinz Al¬
bert , der Prinzgemahl der Königin Viktoria, widmete sich oft
stundenlang den Freuden des Eislaufs mit seinen Kindern,
von denen Prinzessin Alice, die spätere GroWrzogln von
Hessen, die gewandteste Eisläüferin war . Ganz besonders be¬
rühmt als Schlittschuihläüfer aber war in England der Herzog
von Wellington , der Sieger von Waterloo, der noch, dem
GreisenMer nahe, Stunden lang sich auf dem Eis vergnüg¬
te und ein berühmter Dauerläufer auf dem Eise war. Der
Feldherr hatte sogar erst in verh-ältnißmäßig späten Jahren
an gefangen, sich diesem Sport zu widmen, veranlaßt durch
hartnäckige Erkältun >gskrankheitM, weshaG er sich durch
Ausübung des Eissports abhärten und gegen die Unbilden
des Winters lvappnen wollte. Freilich nützte ihm das wenig,
denn schließlich erkannten die Aerzte, daß sie es bei seiner
Krankheit mit dem sogenannten Heüsieber zu thun hatten,
welches durch ihn glöichfam! zu einer historischen Krankheit
wurde, der m>an fortan eine viel größere Slufmerkfamkeit zu-
wan'dte, als bis dahin . Wenn Ŵellington, der in den letzten
Jahren seines Lebens gleichsam zu einem nationalen Wahr¬
zeichen sdines Volkes geworden war, in London oder auch auf
seinem Landsitz dem Eissport huldigte, sammelte sich das eng.
lische Publikunl um ihn und mit Ehrfurcht und Begeisterung
wurde der Held überall begrüßt , wo er sich blicken ließ.
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Der Nat .-Ztg . zufolge hat der KanfKkt zwischen Ruß¬
land und Japan nach den aus Petersburg und London vor¬
liegenden Meldungen seinen akuten Charakter verloren, sodaß
die Gefahr eines Krieges nunmehr als ausgeschlossen gelten
darf . Selbst wenn Japan , um einer aufständischen Beweg¬
ung der Eingeborenen auf Korea vorzubeugen, einige Kästen¬
forts dieses Landes besetzen sollte, würde Rußland dies nicht
als einen Kriegsfall betrachten.

Einer Londoner Depesche zufolge behauptet „Daily Ex¬
preß", König Eduard habe im Interesse .bfer Wahrung des
Friedens zwischen Japan und Rußland durch den Prinzen
Louis von Battenberg direkt an den Zaren appellirt.

In Paris witd es als ein günstiges Zeichen für den Frie¬
den gedeutet, 'daß sowohl 'der Minister des Aeußeren, Delcasse,
wie auch der neue russische Botschafter Gras Reliöow, eine
mehrtägige Erholungsreise nach Südfrankreich angelreten
haben.

* Cardiff , 5. Januar . (Reutertel .) An der Kohlen¬
börse herrschte heute außerordentliche Nachfrage nach K o tz-
len s chl ss e n für O st a s i e n. Sechs große Schisse sind
bereits von einer Firma für Japan gechartert worden, vier
aridere würden gestern gechartert. Jetzt verlangt die Admi¬
ralität Kohlenschisse zur Fahrt nach Hongkong und anderen
Kohlen'depots im Osten. Mau versichert, daß die AAmirali-
tät den Agenten für 5000 Tonnen Schisse, die zur Fahrt
nach Hongkong fertig sind, 20 Schilling pro Tonne bezahlt
habe, während man am Samstag 16J Schilling zahlte. Die
Admiralität hat weiterhin zwei Kahlen'schiffe zu je 5000 Ton¬
nen für 20 Schilling pro Tonne zu Verladungen im Januar
gechartert. Der Frachtsatz für Verschiffungen nach Japan
hat sich gegen die Borwoche um 1\  Schilling erhöht.

* Washington , 5. .Januar . (Tel .) Der heutige Mini¬
sterrath beschäftigte sich ausschließlich mit der Lage im fernen
Osten. Der Kapitän des amerikanischen Kriegsschiffes
„Pickeburg" telegraphirte am 5. Januar aus Tschemulpo: Ich
hatte eine Besprechung mit dem amerikanischen Gesandten.
Wir sind einstlmmig zu der Ansicht gelangt , daß die Lage
in Soeul sehr  e r n st ist. Es besteht dort die Gefahr einer
Revofte der koreanischen Soldaten . Ich hübe 40 Mann Mä-"
rine-Jnsanteric dorthin abgesandt. Ter Rest der Marine-
Infanterie ist marschbereit.

veullckland.
* Berlin , 5. Januar . Die Oberpräsidenten

von Ost- und , Westpreuißen, Posen, Schleswig-Holstein und
Hessen - Nassau  sind zur Erledigung dienstlicher Angele¬
genheiten hier eingetroffen.

* Dresden , 5. Januar . Der König  wird sich am 26.
ds . nach Berlin begeben, wo er am 27. Kaiser Wilhelm seine
Glückwünsche persönlich Larbrintzt. Ob der Kronprinz in
seiner Eigenschaft als Korps-KommaNdeur ebenfalls nach Ber¬
lin fahren wird , ist noch unbekannt.

* Auerbach, 5. Januar . Mi der heutigen Reichs,
tagsnachwahI  im Wahlbezirk Reichenbach-Auerbach er¬
hielten Sozialdemokrat Hosmann 16195 und Graf Hoens-
broech 10108 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt.

* Anhalt , 6. Januar . Die Nat .-Ztg ." meldet : Nach
preußischem Vorgänge forderte jetzt das anhaitische Staats-
ministeriiM die Oberbürgermeister und Kreisdirektoren auf,
dafür zu sorgen, daß -die vom Reichskanzler in den Reichstags-
sitzimgen am 10. und 14. Dezember gegen die S o z i a^ d e»
mokratie  gehaltenen Reden weitere Verbreitung finden.

* Braunschweig , 5. Januar . Im Befinden des Prinz¬
regenten  ist zwar eine leichte Besserung eingetreten, doch
ist die Erkältung noch nicht ganz behoben. Aus diesem
.Grund müssen die gewohnten täglichen Ausfahrten unter-
bleiben.

Ausland.
* Gmunden,5 . Januar . Offiziell wird rststgetheilt, das

Besiüdlen.des Königs von Dänemark  sei ein andau¬
ernd günstiges.

Stunden lang konnten die Engländer stehen, um dem sehr
ausdauernden Schlittschuhläufer zuzuschauen, was einmal
Len„Punch", das berühmte englische Witzblatt, mit Bezug auf
die Krankheit, die Wellington zum Schlittschuhlaufen veran¬
laßt hatte, zu der boshaften Bemerkung reizte, daß die Ver¬
ehrer 1>es Feldherrn lediglich, um feinen Schnupfen auch zu
bekommen, in dieser gesundheitswidrigen Weise ihn bewun¬
derten.

Daß in der russischen Kaiserfamilie gern und viel dem
Eislaufspvrt göhrildigt wird, ist selbstverständlich, denn Ruß¬
land ist vermöge seines kalten Klimas die eigentliche Hei-
mach dieses Sports . Rußland ist auch dasjenige Land, wo
stets der größte Luxus in Schlittschuhen getrieben wird.
Schlittschuhe aus Gold und Silber , die durchschnittlich 2000
Mack kosten, sind nichts Ungewöhnlichesdort . Viele vorneh-
me Schlittschühläuser, die mit dieser Extravaganz nicht zufrie¬
den sind, lassen chre Schlittschuhe mit kostbaren Steinen be¬
setzen. Me Fürstin Romanzoff, welche vor etwa 20—30
Jahren am russischen Kafferhpf eine große Rolle spielte, be-
saß ein Paar goldene Schlittschuhe, die mit Hunderten von
kleinen Diamanten besetzt waren und 70 000 Mark kosteten.
Ein aüderes Paar Schlittschuhe, das einem Mitglieds der kö-

' -niglichen Familie gehörte, war weit kostbarer. Auf jedem
der Schlittschuhe nämlich war das kaiserliche Wappen in Dia-
manten , Rubinen und Saphiren angebracht. Der Preis die-
ser Schuhe wurde aus 100 000 Rubel geschätzt. Noch kostba¬
rer aber sollen die Schlittschuhe sein, die die Gattm eines be¬
kannten russischen Diplomaten an ihren zierlichen Füßen
trägt und die mit wuüdevbaren Smaragden besäet sind, wel.
che einen Werth von etwa einer Viertel-Million Mark reprä-
sentiren.

: Bon berühmten russischen Freunden des Eislauffports
aber sind besonders drei zu nennen : der ermordete Kaiser
Alexander 2., seine zweite (morganatische) Gemahlin , die
zur Fürstin Dölgorukij ernannt worden war, und Nikolaus
Rubinsteiin, der Bruder Anton RMnsteins und Leiter des
Moskauer Konservatoriums . Viele Stunden lang soll Alex¬
ander 2. mit der Fürstin Dölgorukij, die er wenige Wochen

Wkesoadener General-Anzeiger._ _
* Grenoble , 8. Januar . Die Setzer zweier hiesiger sozi¬

alistischer Blätter sind in den Aus st a n d getreten, sodaß
leytere ihr Erscheinen einstellen mußten.

Bus aller Welf.
Prinzelfin Marie Bonaparie+.

Tie Nichte des- ersten Napoleon, das älteste Mitglied der bei¬
den Linien des Hauses Bonaparte, ist, wie wir gemeldet haben,
dieser Tage gestorben. In jungen Jahren war sie mit dem rus¬
sischen Fürsten Demidaw von San -Donato- vermählt. Prinzessin
Mathilde war die Tochter der Ex-Königin von Westfalen. Sie
hatte eine warme Zuneigung zu ihrem Vetter Louis Napoleon,

sem nachmaligen Kaiser, welcher sie heirathen wollte. . Diese
Vermählung kam jedoch nicht zu Stande, da die Kirche tue Ehe
per Prinzessin mit dem Fürsten Demidow nicht trennte. Der
Salon der verstorbenen Prinzessin war auch unter der Republik
ein Versammlungsort der geistigen Elite. Tie Ex-Kaiserin Enge-
nie blieb bis zulebt am Sterbebett der Prinzessin.

Dunkel ist noch immer die Geschichte von zwer
Kin dern,  die sich se'ft dem 16. Juli 1901 im Waisenhause
zu Berlin  befinden , ohne daß man weiß, wer sie sind und
woher sie kommen. Ein Knabe, der damals drei Jahre alt
sein mochte, und ein Mädchen von etwa zwei Jahren irrten
an jenem Tage weinend in der Tilsits rstoaße umher, bis mil¬
leidige Leute sich ihrer annahmen und sie der Polizei überga¬
ben. Diese gab sich alle erdenkliche Mühe, rrgend etwas aus
ihnen herauszubriingen, aber das einzige, was man erfuhr,
war und blieb, daß der Knabe Paul und seine Schwester Eise
heißen, mehr wtißten die Kinder nicht. Wo die Eltern wohn¬
ten und was sie seien, aus diese Frage hatten sie keine Ant¬
wort . Der Rev'ierpalizsi blieb nichts anderes übrig, als die
Kinder dem Wüisenhause zu übergeben, roo sie gut gedeihen.
Dort erkundigen sich nun Vormündschästsgerichtund Polizei
von Zeit zu Zeit, ob sich nicht etwa die Eltern öder sonstige
Angehörige zu den Kindern gemeldet haben. Das ist aber
bis jetzt nicht der Fall gewesen, die Herkunft der Kleinen ist
immer noch so dunkel wie um ersten Tage , man muß anneh-
men, daß die Eltern nicht in Berlin gewohnt und sich der Km-
der 'dort absichtlich entlodigi haben. Jetzt haben die unibe-
tännten Kinder den Rainen Paul und Else Tilsiter bekam-
men.

Der frühere Neichstagsabgeordneie Seyboth wurde trotz des
hohen Strafmaßes gegen die von ihm selber seiner Zeit gestellte
Kaution auf freiem Fuße belassen.

In den Berliner Privat -Theatern finden gegenwärtig.ge¬
naue Revisionen seitens der Behörden statt, ob die vorschrifts¬
mäßigen Vorrichtungen gegen Feuersgefahr und für die Sicher¬
heit des Publikums wie der Theateruugehörigen in Ordnung
sind. Jedem Mangel muß sofort abgeholsen werden.

Eisenbahaunsall. Aus Kassel wird gemeldet: Aus dem
Bahnhof Eilchenberg fuhr eine Rangiermaschine einem Personen¬
zug in die Flanke, wahrscheinlich, well die Signale mißverstan¬
den waren. Personen wurden nicht verletzt. Die Lokomotive und
mehrere Wagen wurden stark beschädigt._

r.adi dem Tode seiner Gemahlin ehelichte, allein Schlittschuh
gelaufen sein, in ungemrtester Werse vor den Fenstern, aus
denen seine Gemahlin das Paar beobachten konnte. Und
man wollte, als . der Fürst bald nach seiner zweiten Verehelich¬
ung durch das fürchterliche Dyna-nüt -Attentat endigte, wissen,
baß diese Beziehungen zur Fürstm , die den Tod seiner Ge¬
mahlin wohl mit herbeiführten, nicht ohne Einfluß auf die
weitverzweigte Verschwörung war, welche zu jenem sehr ge¬
schickt airgelegten Attentat führte. Und wenn der nicht mehr
junge, aber schöne, stattliche Kaiser auf der Newa mit der
eben so schönen Partnerin inmitten der Hofgesellschaft seinen
Belustigungen am Eissporte huMgte , ahnte er wohl nicht,
daß er dadurch die im russischen Volke herrschende Gährung
nährte und sich selbst durch solche Tändeleien sein fürchter¬
liches Ende vorbereften half . Der Kaiser war den Sechsigeru
nahe, als er sich solchen gefährlichen Sportssreuiden hingab.
Nikolaus Rubinstem soll nicht min'der stolz auf sein wunder¬
bar gewandtes Schlittschuhlaufen gewesen sein, wie auf seine
musikalische Kunst. Er führte die kunstvollsten Blumen und
andere Figuren auf dem Eise aus . Das war in jüngeren
Jahren der Fall und später pflegte er nur noch von feinen Er-
folgen in der Eislaufkunst zu erzählen, die so groß gewesen
sein sollen, daß die enragirtesten Schlittschuhläustr im Lause
innehielten , wenn er erschien, weil es sie noch mehr ergötzte,
ihm zuguschauen, als selbst zu lausen.

Daß das Schlittschuhlaufen keine kleine Kunst ist hat ern
bedeutender deutscher Musiker einmal auf einer Berliner
Eisbahn erfahren. Joseph Joachim, der berühmte Geigers-
mann , der einmal aus einer Eisbahn im Thiergarten zu Ber-
lin bei einem Anprall anderer Läufer zu Böden geworfen
wurde und von dem ihn vom Schnmtz reinigenden Eisbahn-
djener, der ihn erkannte, in folgender drolliger Weise apostro-
pH,irt wiirde : „Jawohl , Herr Kapellmeister! Da sehen Sie
't nn ! Vigcline spielen, det is leicht, aber Schlittschuh lau-
fcn, det kann nicht Jeder !"

Und dies Diktum inögen sich berühmte und unberühtute
Schlittschühläuser gesagt sein lassen

19. Jahrgang.

Selbstmordversuch in einem Varietee. Aus Reichenberg wird
gemeldet: In einem Varietee versuchte die Sängerin Ella Hasen-
üs aus Wien Selbstmord durch Revolverschüsse_und verletzte
sich lebensgefährlich. Das Motiv ist unglückliche Liebe zu einem
Offizier.

Fritz Friedmann vermißt. Der frühere Bercheidiger Dr.
Fritz Friedmann, der sich der Artistenlaufbahn zugewandt und
auch in Wiesbaden debütirt hat, wird seit dem 13. v. M . ve^
mißt. Seine jetzige Frau Anna, geborene Mertens, die er nach
erfolgter Scheidung von seiner ersten Gattin vor einem Jahre
geehelicht hat, ersucht um Aufnahme der Mittheilung, daß Dr.
Friedmann am 31. Dezember Abends von Würzburg, wo er aus¬
getreten ist, nach Berlin abgereist, dort aber nicht angekommen
ist. Sie fürchtet, daß ihrem Manne ein Unglück zugestoßen ist.

Der Fälscher Palzer, der jüngst in Wien verhaftet wurde,
wird- nach-Meldungen von dort von der Staatsanwaltschaft be¬
schuldigt, der falsche Dr . Merian zu sein, der auf die Berliner
Bankfirm-a. Mendelssohn gefälschte Ordres im -Betrage von
25 000 Kronen ausgezahlt bekam. Er übermittelte diese Ordre
telephonisch und telegraphisch aus Prag durch Aviso. Palzer
wohnte in Wien im Hotel Continental, wo er sich durch eine
schwarze Bartbinde unkenntlich- gemacht hatte, als der Kassenbote
der Creditanstalt mit dem Gelbe bei ihm erschien. Palzers Frau
behauptet Zwar, ihr Mann sei damals iw Berlin gewessn, doch-
hat ihn der Zählkellner im Hotel Continental bestimmt erkannt.

Eiserstchtsdrama. 'Gestern Nachmittag ereignete sich-, _wie
aus Hamburg berichtet wird, ein blutiges Liebesdrama in einem
dortigen Hotel, Dort wohnte seit Montag ^ dieser Woche, als
Breslauer Ehepaar eingeschrieben, der 30jährige Eisenbahn-
Praktikant Friedrich H-alke aus Katiowitz mit seiner Geliebten
Emma Harms aus Hamburg. Halke verletzte_das Mädchen
tödtlich durch zwei Revolverschüsse und tödtete sich- darauf selbst.
Ms- Grund zur That wird Eifersucht angegeben. Das Mädchen
liegt besinnungslos im Krankenh-ause.

THeaterfl'andal. Während der Vorstellung im. Theater zu
Omiijä brach- ein großer Skandal aus. Das Publikum dernon-
strirte gegen den Direktor, der eine beliebte Sängerin gemaß-
regelt hatte. Der Lärm n-a'hm einen solchen Umfang an, daß die
Polizei einschreiten mußte und das Theater schloß.

Todtschlag. Der ungarische Abgeordnete Emerits wurde in
Groß-Kinkinda von den beiden Brüdern Sibul ans offener
Straße überfallen. Sie gaben fünf Revolverschüsseauf den
Abgeordneten ab und schlugen ihn, als er in einen Kaufladen
flüchten wollte, mit eüsernen Stangen todt. Die Brüder be¬
gingen die That , weil ihr Vater einen Prozeß gegen Emerits
verloren hatte.

Von einem Wülderer erschossen. In Verviers wurde der
Jagdausseher Deloyer von einem Wilderer erschossen.

Die Geheimnisse des Irrenhauses in Tours . Die wegen
der Ermordung eines Irrsinnigen in der Irrenanstalt zu Tours
eingeleitete Untersuchung hat ergeben, daß der Ermordete seinen
jWürtern keinerlei Widerstand entgegengesetzt hat. Einer der
Wärter schnürte mit seiner Schürze dem Kranken die Kehle zu,
ein anderer versetzte ihm Fußtritte, während ein Dritter ihn mit
einem Hausschlüssel bearbeitete. Die Aufregung in der Stadt
über diesen Vorfall ist groß.

Tod durch Eleltrizirät, Der Direktor eines Elektrizttäts-
werkes in Paris wurde in der Fabrik infolge Unvorsichtigkeit
durch- einen elektrischen Schlag getödtet. Der erst 28 Jahre zäh¬
lende Mann namens Jeys hatte noch am Morgen die akade¬
mische Palme erhalten.

Ein Zusauitnenstoß zweier Straßenbahnwagen-, wobei vier
Passagiere und ein Wagenführer schwer verletzt wurden, hat
vorgestern in Paris - stattgefunden.

Ein furchtbares Verbrechen ist in der letzten Sylvester¬
nacht  in der chemischen Faibvik in dem Pariser Vororte
N a u g e n t su r - M a r n -e began-gen w'oüden. In dieser
Faibrft müssen allnächftiich zwei, Stf&eiter wachen und das
Feuer in der Heizkammer unterhalten , in der man Knochen¬
kohle'herstellt. Als nun am NeujchrZmorgen der angestellte
Heizer die beiden propiso-rischen Wächter der Sylvesternacht
ablösen wollte, fanid er zu seinem Erstaunen die Heizkammer
leer. Es herrschte eine -große Unovdnung in ihr ; Mützen,
Kleidungsstücke, Hölzschühe, zerbrochene Gläser und Waschen
lagen umher und alles deutete darauf hin, daß ein Zechgelage
dort stattgesunden hatte , dem eine Schlägerei gefolgt sein
nmßte. Der Heizer schickte sich an, die beiden Arb-eiter i»
einer benachbarten Schänke zu suchen, als sein Blick auf einen
-der Kessel siel, w-o er eine Art Schatten zu bemerken glaubte.
Er näherte sich, fuhr aber mit einem Schrei des Entsetzens zu-
rück. In dem glühenden Rachen des HePdes war ein Leich¬
nam ausg -estreckt, dessen fast verkohltes Haupt nur noch eine
unförmliche Masse bi'Dete. Ttzr Heizer glaubte, der Leich¬
nam sei der eines der ArSefter und benachrichti-gte sofort die
Gend-armeri -e. Erst nach langem Suchen gÄan>g es. Leide
Arbeiter zu finden, wodurch di-e Voraussetzung des Heizers
iwideblegt wubde. Die bdüden Männer , die noch unter dem
Banne der Trunkenheit ständen und Spuren von Schlägen
im Gesicht aufto-iesen, wurden einzeln vernommen und mach-
tm sehr verschiedene Angaben. Der eine, ein rückfälliger, ge.
fährlicher Verbrecher, Namens Colambel, erklärte, es sei ein
Jndivilduunr gegen Mitternacht plötzlich in der Heizkantmer
erschienen und hätte ihn unid seinen Kcvmemden um die Er-
laubniß gebeten, sich an dem glühen-den Herde wärmen zu
können. Man hübe ihm das erlaubt , aber der Fremde habe
sich, als ihm die Arbeiter gegen Morgen zum Weggehen auf-
forderten, um keine Vorwürfe von ihren Vorgesetzten zu er-
halten , geweigert, das Lokal zu verlassen. Darauf wäre es
zu einer Rauferei gekommen, rm Vetlaus deren der Unbe-
kannte einen Revolver auf die Arbeiter abgeseuert hätte . Die-
se hätten dann mit Eisenstangen auf ihn losgeschlageu, bis er
kein Lebenszeichen mehr von sich gab und dann, als sie sahen,
daß er todt war , ihn in den Ofen n-eworfen. Der andere Arbei-
ter , Courtine , ein bisher undescho-ltener Mann , erklärt Lage-
gen, er habe Colo-mb-el mit dem Wemlden zusammen getrof-
fcn, der ihm als Freund seines Kameraden vorgestellt wurde.
Er wisse nicht mchr, wie die Schlägerei angefangen hätte und
erinnere sich nur noch, daß sie beide, als der Fre-mde sich nicht
mehr rührte , seinen Leichnam ans irgend eine Weise verstecken
wollten und ihn deshalb in die Oeffnung hineinz'wangen . Die
Ermittelung -des Leichnams förderte eine neue Ueberraschung
zu Tage . Es wurde in ih>m nämlich ein gewisser Leon Bau-
guelin agnoszirt, ein Mann , der durchaus kein Landstreicher
war , sondern von einer Rente, die auf ungefähr 2000 Francs
geschätztw-ieüde, im Orte Want -ChampiMy lebte, da er we-
gen eines Herzleidens nicht recht arbeitsfähig War. Man
muß deshalb annehmen, daß er von Colombel in die Fabrik
gelockt worldsn war , um ausgeraubt zu werden



19. Jcchrg« ,.

7. Januar 1904.
Nr . 8. LSiesHa»e«er Ge»era1-» «zet̂ r.

N-ttuuireuung einer großen Summe wird dem B. T.
^ Direktor der mt-r»»tw»-l-°

K 'L -Lm -LU Brococky»« fötal.
eiDloftfln. Nach einem Telegramm aus Penzance (Corn¬

wall in England) fand in dem National Explosiv Works von
Hayle eine Explosion statt. Die ganze Gegend ist voll schwar°
ren Rauchs, der von explodirtem Dynamit oder Cordüe he ■
JäBrt Fast alle Fensterscheiben in einer Entfernung von drei
Meilen von Hatzls sind eingedruckt. Auch in Penzance, das acht
Meilen von Hayle entfernt liegt, wurden viele Fenster zertrüm¬
mert. Eine spatere Meldung besagt: Bei der Explosion m
Lavle sind vier Personen umgekommen. Mehrere sind verletzt.
Die Explosion ereignete sich in der Nitroglyzerinabtheilung.

Zum Theuterbrand in Chicago. Wie der B . L.-A.
Newport meldet, hat der Feuerkommrssar dre Prusur^ aller As»"
besworhänge in Theatern angeordnet. Eine starke Gasolmflam-
me ist gegen die Vorhänge zu richten und falls diese nicht gänz¬
lich unoey'ehrt bleiben, müssen sie durch geeignetere Anlagen er-

Diê Zeugenvernehmung in Chicago zeigte, daß kurz vor dem
Brandunglück schon einmal ein Bühnenbrand ausgebrochen war
und daß schon damals der Asbestvorhang festsaß.

Kälte in Amerika. Aus Newyork, 5. Januar wird gekabelt:
Das Wetter ist jetzt kälter, als es seit 1875 gewesen ist. Der
Verkehr zu Lande und zu Wasser erleidet dadurch beträchtliche
Störungen. Im Staate Maine beträgt die Kälte in verschieoe-
nen Bezirken 43 Grad Fahrenheit unter Null.

Hus der Umgegend.
* Biebrich, 5. Januar , Heute Nachmittag wurde die Leiche

ves früheren Rechlsanwaltsge-hilfen Markus Kunz  aus dem
Rhein geländet.  Der 26jährige Mann , der zuletzt in Os-
senbach war , hat sich anscheinend aus Existenzsorgen das - eben

B k . Biebrich, 6. Januar . Am Samstag, 23. Jarmar , Nach¬
mittags 3 Uhr werden die noch vorhandenen städtischen Bau-
Plätze  aus dem Borkholderhos- und dem alten -vodtenhofge-
lände öffentlich versteigert. - Ter Wasserstand  des Rheines
fällt ganz rapid, der Stand betrug heute früh am hiesigen Pe-
gel nur noch 90 cm. .

* Mftinz, 5. Januar . Vor der hiesigen Strafkammer be¬
gann heute Morgen die Verhandlung gegen 24 Metzgeraus
Worms  wegen der Anschuldigung, der von ihnen angefertigten
und verkauften Wurst abgebrühte Faselköpfe und Faselhäute bei¬
gemengt zu haben. Die Angeklagten gaben zu, die Häute und
Köpfe verwendet zu haben, glaubten jedoch damit nichts Unrechtes
zu chun. Das Gericht erkannte auf Freisprechung. Es erkannte
zwar an, daß die Verwendung von Faselhäuten unzulässig sei,
nahm >aber zu Gunsten der Angeklagten an, daß sie im guten
Glauben gehandelt haben. ^

cf Hochheim, 4. Januar. Am Sonntag, den 10. m
Nachmittags3 Uhr findet im Saale des Herrn .̂ ohann Walter
„Zum Franksurter Hof", hier eine außerordentliche Generalver-
sammlung der Ortskrankenkasfe Nr . 8 statt. Aus der Tagesord
nung stcht Statutenänderung. „ ,

B . Wüter, 3. Januar . Der hiesige Mannerkran-
kenverein  hielt am 1. Januar , Nachmittags 3 Uhr iin
Rathhaussaale eine Generalversammlung ab. lltachdem̂ ver
Vorsitzende der Versammlung seine Glückwünsche ausgesproch
hatte, gedachte er auch der im letzten Rechnungsjahre verstorbe¬
nen Mitglieder. Ihr Andenken wurde von der Versammlung
durch Erheben von den Sitzen «eehrt. Der Ta^ sordnung ge¬
mäß erfolgte nun der Rechenschaftsbericht 1903. Das Ges -

^vermögen des Vereins beträgt heute 985^ .89 »). gegen 8
,72 <$. im Vorjahre. Hierzu kommen 1000^ aus der Magde-
burgschen Stiftung, die verzinslich angelegt sind. Hiernach er¬
folgte die Wiederwahl der beiden ausscheidenden̂ vrstandsm -
gliedern Herren A. Baumann urü> Jacob Fischer. — S>er Lan °
wirth Peter Kopp verkaufte  fein in der Schulstraße, g
genes Wohnaus an den Wlaschinenputzer Lorenz Maul zum
Preise vom 1950 JL  .

n. Mwssbmhcim, 3. Januar . Das mit Ball verbundene
Konzert, das der hiesige Turnverein in seinem Vereinstokate
„zum Adler" am 1. Januar abhielt, hatte sich eines zahlreichen
Besuches zu erfreuen. Das umfangreiche Programm hatte au¬
ßer 3 sehr hübschen Schwänken mehrere recht gelungene Duette
und Couplets aufzuweisen, die den Darstellern reichen Belsall
einbrachten. Auch der darauffolgende Ball verlief in schönster
Weise

Schl. Vom Mein , 4. Januar . In Folge emgetretener war-
mcrer Witterung geht nur noch spärlich Dretbe
Rhein, so daß keine Wahrscheinlichkeit für den erwarteten Zu-
gang des Rheines mehr vorhanden ist.

Sch. Lorch, 4. Januar . Der Ver s ch önerungsver»
ein hielt gesternl Abend im „Rheinischen Hof" hier stm Tanz-
kränzchen ab, welches von ca. 60 Personen besucht war.
Dhellnehmer amüsirten sich bis zum frühen Morgen.
vor Kurzem von hier verzogenen, pensiomrten WW
Herrn Adolf Mefsinger  wurde vom Kaiser: für 40,ahrige
Dienstzeit der Adler des hohenzoller scheu Hausordens verlie¬
hen und dem GemeindeförsterHerrn Wilhelm Elzn er  zu
Lorch in Anerkennung langjähriger und treuer Dienstzc
Landwirchfchaftsminister das Recht zur Uniform ein goldenes
Portepee am Hirschfänger zu tragen. m

h„. Caub, 4. Januar. In der gestern Abend betr. Grün¬
dung eines Casinos hier stattgefundenen Versammlung
wurde von den Anwesenden beschlossen, zunächst einen Entwurf
von Statuten an der Hand von Statuten bereits bestehender Ca-
sinos auszuarbeiten und in der kommenden Woche einer neu em-
zuberufeiiden Versammlungzur Beschlußfassung über diese An¬
gelegenheit vorzulegen. _

hm. Caub, 5. Januar. Der hiesige Schifferverein
hält morgen und übermorgen feine Festlichkeit ab. Es finden da¬
bei Umzüge. Ball und Konzert sowie Bewirthung der Kinder
mit anschließender Verloosung statt. Da unser Städtchen eme
große Zahl von Schiffern beherbergt, so ist diese Veranstaltung
für hier natürlich eine Hauptfestlichkeil.

Kuntt, Literatur und VMlenlckakt.
Königliche SdaauiDieie.

Dienstag, den5 . Januar 1904: „Lohengrin ", roman-
tische Oper von Richard Wagner.

JMiläumsvorstellung ! Im verflossenen durf.
te „Lohengrin" seine goldene Hochzeit mit unserer Wie»oa-
stener Bühne feiern, heute feiert Herr Kalif  ch als Lohen-
grin seine silberne! Fünfundzwanzig Jahre gehört der
Künstler der Bühne an und immer noch stcht er rn lugenü-
licher Frische vor uns , die wir ihn heute doppelt gerne den
unsrigen nennen. In der heulvgen Aufführung , me dadurch
nock besonders anziehend wurde , daß Frau Lesfter-
B u r ckh a r d die Elsa sang, stand Herr Kalisch natürlich WTt
Mittelpunkte des Interesses , In diesem Beibußtsein gab
uns der Künstler denn auch sein bestes. Sieghaft glanzte sei¬
ne Stimme und glanzvoll siegte sein Spiel ! Seine von der
nobelsten Mffassung getragene Durchführung des Lohengrin
ist ein voller künstlerischer Erfolg , der uns den Sänger sitzt
im fünfuüdzwanzigsten Jahre seiner BühnenwirksMnkeltauf
der vollen Höhe feines Könnens im Besitze eines reichen Scha-
tzes von gesam'melter Bühnenerfchrung bewuüdern laßt . Das
ausverkaufte Haus überschüttete den Jubilar mit Beisallsbe-
zeugungen und rief ihn nach jedem Akt immer WlÄer vor die
Rampen . Lorbeerkränze ohne Zahl , grüne und silberne, Mit
kostbaren Schleifen uüd Bändern in allen Farben wuchstn
au « dem Orchester heraus aus die Bühne und der Hofstaat Kö¬
nig Heinrichs hatte alle Hände voll zu chun, um sie zu bergen.
Möge Herr Kalisch aus der gefeierten Aufnahme, die Hm ge¬
stern bereitet wurde, entnehmen, daß sein künstletifches schas¬
sen hier rückhaltlose und begeisterte Anerkennung findet und
daß Wiesbadens KunstgemeiUdestolz daraus ist, chn an ihrer
Bühne wirkend zu wissen!

Bei der vortrefflichen Befetzimg der Leiden tragenden
Rollen mit Herrn Kalisch und Frau Leffler-Burckyarl. kam me
ganze Größe des dramatischen uüd müstkälltschen Gehaltes
des LohengÄn natürlich zu einer unsöhtbarm Wirkung. Es
war ein Genuß , die machtvolle gesangliche Diktion, welche
Frau Leffler-Burckhard zur Verfügung stöht, einmal aus die
Elsa angewandt zu hören und diese Figur einmal m so kräf¬
tig umrissenen musikalischen und 'darstellerischM Liüren zu
empfinden. Als Höhepunkt des Abends darf wohl das Lw°
besdnett im dritten Mt bezeichnet werden, das von Herrn Ka-
lisch und Frau LeffleEuxckhard in hinreißender Weise ge-
jungen wurde. Mckstellhast gelang alddann,noch Herrn Ka-
lisch die weltmtrückte verklärte Stimmung rn der Grals-

' ^ Unter den übrigen Mitwirkenden sind die HerrenMül-
l e r (Telramüüd ) , O b e r st o e t t e r lKLnig HNnrich) und
Winkel (Heervuser ) in ihren ganz vorzüglichen Leistungen
in ihren Rollen ja bekannt und gewürdigt . —tz.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Dienstag , den 5. Januar 1904: S e ch st e s C o n c e r t.

Das FranksurterOuartett . ^ ^ u
„Mein Lebtag bringt man Mich nicht wieder da hmern,

hörte ich am Ausgange des Concertes als abfchlieheade-- Ur-
therl von einer Dame sprechen. Freilich wer Nichts„da lsisi

öde. stinrmungtödtende Klatscheröi gern gemißt. Der Vor-
stand sollte aus dem Programnr um Unterlassung ersuchen. Es
gcht auch ohne Watschen, in der Kirche laßt man s m mrchl

ty * w « i

Je kleinerein" gehört, sollte lieber gleich draußen vleiben■
die zurückbleibeude Gemeinde wird , um so wohiet können pch
die Hörer fühlen. Kammermusik wendet sich lw« r au Mnei.
kleinen, intimen Kreis,sie entschleiert ihre Schönheiten̂ und
ibre Geheimnisse nur vor Fröuüden und vor der motzen
Menge blöibt sie kalt. Nun sind der Freuüde aber eine Menge
iw Verein — tvie könnte man da die Darbietungen der quar-
tettirenden Künstler dem Einzelum noch intimer naher oung.
en? Sollte man nicht einmal versuchen, die Muerunxc .i in
Anwendung zu bringen , die man an meim Vm
Kammermusikstätten gegenwartzg erprobt ? N ^ mcrana -.
deäüa der Ausführenden , etwü durch em Pslanzenarrange¬
ment und mäßige VerduükÄung des Saales w'ährend der
Vorträge Heidelberg ist mit solchen Versuchen— und nur
um VKuche könnte es sich ja zunächst handeln - ruhmlrch
vorangegangen , in anderen Städten hat man sich der Erprob-
um derselben Ideen nicht verfchlofsen, warum sollte man es
hier Nicht thunim Verein der KimsÄer und Kunstfreunde, wo
ia dock der reinsten Kunst ein Mtar errichtet ist. Unsere m o.
d e r n e n An'schaUiMgen Mer Musik und Mer ^ usikgenuß
decken sich längst nicht mehr mit den altm Formw , m denen
sie uns noch immer dargöboten werden. Nicht nur dao Ku-nft-
L selbst ist ein anderes geworden, auch der Hörer ist em
anderer Wr verlangen heutzutage intensivere»̂ timmung-
niackieu beim Kunstgenuß, denn wir kommen nicht melw mtt
naiver und träumerischer.
taerf beran wir können chm nur ein knappes RaumGen m
^n nwnni'gsachen drängenden Ansprüchen dtzs prosaischen

relervirt halten . Uüd da wollen wir tief und
ernst gepackt weüden von dem WmäMgen , das M demKunst.
werk zu uns reden will, da können Wir kmne äußerliche Stör,
una und Ablenkung gebrauchen, da wollen Wir Sammlung,
schnelle und konzentrirte SaMmluug mst jedem zusagenden
Lstl - Es L eben so über dwsenPimkt m dm
nSaMöitungen bedichtet, vorgdschlagen uüd debattirt , daß es
wohl nur dieser äußeren Anregung bedarf, um auchden Der-
ein der Künstler und Kunstfreunde zu böwegen/der Sache em-treten. Es ist öm Göbot der Zeit.
-dem si? der Verein ftüher oder später doch nicht wird entM-
hm können. Die Zukunft gölchrt nun ernmal dem Neuen

Pan IcTSUeta Abend « t noch zu mÄden daß die
Herren H e e r m a n n, Redner , Bass er  m a n n und
Becker  unsere Ulten lieben Gäste waren uüd mt
nwvr,nf 'd-dilr-Qüartett und Beethovens A m̂oll op. 132 brach-
^L ^ ch^ nter , von größter
ner AussMn -ng . Beethovens machtvolle bsyb ^ ^ diffe.
rensirte T̂onsprache in seinen letzten Quartetten , die lange als
iimiÄtöndlick verschrien war , offenbart sich fa in der Ans-
staun « unsewr Frankfurter Gäste in ergreifender Elndrmg-

Äüt nd sin letzter" Beethoven auf ihrmi Programm r,t

»fiSÄ äss 'äs -”w« «•>
gn &e. Nach den einzelnen Quartett -Sätzen hatte man ie

Von den Kunstkalon«.

Im Kunstsalon Banger  erfreut sich die Ausfüllung
Dresdener Künstler über deren Eröffnung wir bereits kurz
berichteten, lebhaften Besuches. Unter den zahlreichen Wer¬
ten, von denen wir nur die bedeutendsten nennen wollen, ver¬
dienen wohl die beiden Winterlandschasten von Ernst Kolbe
einem jungen Brachtschüler, den ersten Pwis . Das will viel
sagen, da Bvacht selbst in der Ausstellung vertreten ist. Nun,
Bracht , der schon jo vieles vollbracht  hat , baß es eme
Pracht war , karrn schon einmal der Jugend den Vvrtntt la,-
sen, umsomehr, t.renn sie aus feiner eigenen Schule kommt.
Auf einen solchen SckMer dürfte manä êr Wademiedirektor
eifersüchtig stm. We das flimMert, dieser Schnee m der
..Wintersonne" und wie still sich in biöser leuchtenden Athmo.
sphäre die Contouren nach der Tiefe zu vertterenl Wohl sel-
ten gelingt einem jungen Wnstler eine solche Rühe der Ge-
saimntauffassung, eine sülche Kraft , das innere Schauen zu
offeMaren . Man ist erstaunt , mit welcher Sicherheit hwr
schon die schwierigsten künstlerischen Detmls behandelt wer-
den Und überdies : das Bild ist nicht nur technisch gut, fon.
dorn auch Herz erstellend schön. An den Maler dieser „Wrn-
tersonne" darf man große Hoffnungen knMsen Ebenfo ver¬
dient auch eine kleinere Wintevlandschaft, m der man noch
den Einfluß Brachts bemerkt, im höchsten Grade Leach-Mig.
Das frische Weiß des Schnees, der darüber fallende bläulichc
Schlagschatten , das starke Blau des Wassers— das ht einfach
brillant genialt . Man möchte sich nur immer wieder vor
Liese beiden Winterbilder stellen und sich an ^ihnen freuen
Nun zunächst zu Bracht, Mer den sich iq wemg neues mchr
sagen läßt . Er hat, um sich nicht lediglich aus den Emfluß
zu beschränken, den er, wie man an verschiedenen Aroeiten
jüngeren Datums sehen kann, auf andere übh in wer kleinen
Landschaften sich stlbst vorgestellt. Famose Bilder ^ turlich,
flott und vornehm und mit jener persönlichen Rots e.gen-
fter Naturanffaffung , die für Bracht charakteristisch ist. Am
meisten sprach uns die SeelandsHaft an, ein Bild voll wun¬
derbarer Stimmung , in der sich die tiefen, Men Tone der
Nacht schon gegen Äre kühlere morgendliche Fmrbung aw'zu
löten Meinen . Von P i e t s chm a n n fesselt die schone, et-
was phlegmatische „Eudoxia ", in ihrer ruhigen
Voie an Benjaimin Constants „Theodora im llllujeum z
Rotterdam erinnerte , zu der sie ein intereisaMs Gô nsMck
bilden würde . Ganz reizeüd und rn ihrer FarbenfreiMMeü
ihre Nachbarschaft fröhlich übertrumpfend ^ ^J ®? * $L
Idylle Ganz Böcklm! hörten wir manche sagen. Sie
Msint uns aber doch mehr ganz Pietfchmann zu fein und das
ist dock wohl mehr Lob, als eine Böcklin-Nachahmung ver-LN AL
o n f, r ; a füjhrt Sein „Motiv aus der Moldau
iinemÄM » DirK ' “ * ' 1
j,n unmölalichLN Verstrickungen darzpsWen. .N»
illachtmotiv" stehen die Bäume gleichsam wie in̂ UmMMLmg.

Seiner krausen Mantalste ganz 'die Zugöl schlveM zu lassen
wL M Lm Rärchenbild„Der alte BauM rnacht chm woh

st,x°x°Ä -T C "SZ  SÄ!
SÄÄta « « -Lint to » nWet »„«l- i»
Ä . « Mf « » KS “» •gSSSSfe»
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, * Ter Kaiser und das Volkslied. Der Kaiser hatte bekannt

2PJ*  der am 6. Juni v. I . anläßlich des Frankfurter Gesang-
-üsetr)treues der Mannergesangvereine gehaltenen Ansprache die
Veranstaltung elnerSamnilung deutscher Volkslieder inMussicht
gestellt. Nachdem die vorbereitenden Schritte geschehen sind.
Yt der 'Norddeutschen, Allgemeinen Zeitung zufolge zur Durch¬
führung der Aufgaben neuerdings von allerhöchster Stelle die
geeignete Organisation geschaffen worden . Sie besteht aus einer
AroeitskommWon und aus einer berathenden Kommission. Der
Zusammentritt beider Kommissionen steht unmittelbar bevor

WkeSbadeaer l8e»cral-A»zeiger. .

* Wiesbaden,  6 . Januar . 1S04
Wiesbadener Rennen.

Nachdem nunmehr öffentlich bekannt wurde , daß das Ge.
länide bei Erdenheim für die Anlegung des Wiesbadener
Neunplatzes ganz besonders in Frage kommt , ist man in Ig¬
stadt bemüht , alle Borchetle des dortigen Terrains ins hellste
Licht zu setzen, um womöglich doch den Erbenheimern den
Rang ahzulaufen . ^Bei dem großen Interesse , das die Renn,
stage in allen Kreisen 'der Bürgerschaft erregt und wegen 'der
Wichtiglkeit und der Bedeutung des Projektes für unsere
Stadt halten wir es für vorthellhast und die Angelegenheit
fördernd , wenn auch die andere Seite gehört Wird uud er
thei'len darum gerne , ohne daß wir unsererseits dazu Stell-
ung nehmen , einem Jtzstaidter Einwohner -das Wort , indem
wir sein nachfolgendes Schreiben zum Abdruck bringen:

„In dem Referat über die Generalversammlung des
Rennklubs vom 30 . Dezember v. I . wurde geschrieben, daß
das Gelände bei JgstM in mancher Beziehung noch vortheil
haster sei, als dasjenige bei Evbvnheim , nur sei der Kosten
Punkt um 93 000 Mark höher als bei Erbenheim . Dies ist je
doch nur bei dem Ankäufe der Fall , denn durch die Erdarbei¬
ten wird sich die Gesammtsumme in Erbenheim höher stellen,
als in Igstadt , wo keine Erdarbeiten nöthig sind, und der Bo¬
den eben und trocken ist . Wieviel die Entwässerung des nas.
fen Platzes mit dem undurchlässigen Baden bei Erbenheim
kostet, ist jetzt noch gar nicht zu beurthbrlen.

In Igstadt hat sich der Rennklub Wiesbaden das schönste
und beste Stück Land ausgesucht , lws jederzeit wegen der Gü.
te und Fruchtbarkeit des Bodens seinen Werth behält und das
2 Kilometer näher bei Wiesbaden liegt , als das Gelände bei
ErbeNheim . Dort hat man dem Renn -klub das geringste und
weniger werthvolle nasse Stück Land an geboten , das später
ganz wenig Werth in landwirthschastlicher Beziehung hat und
durch eine geringere Forderung für das Gemeindeland einen
billigeren Gesamimtpreis erzielt . Was die Bahnverbindung
betrifft , so ist diese für beide Orte gleich. Die Chausseever-
bindung ist ebenso gut nach Igstadt , da gutem Vernehmen
nach dre angrenzenden Besitzer von Bierstadt im Bedarfsfälle
das zur Erbreiterung der Chaussee nöthige Gelände (75 gen.
limeter aus beiden Seiten , im Ganzen ungefähr 25 Ar)
für- denselben Bodenpreis wie in Igstadt zur Anlage eines
Fußweges und für das Geleise der elektrischen Bahn abtre-

wollen . Auch ist eine Verbindung eher rentabel und eher
möglich , als nach ErbenWm , wo heute noch dieselben Schwie¬
rigkeiten vorliegen , wie vor 2 Jahren , wo die Anlegung der
elektrischen Bahn nicht durchzusühren war , und heute noch die
Schienen auf der Straße liegen , da die Ueberführung Mer
die Staatsbahn eben unmöglich ist.

Was den Vorzug anbelangt , daß Mainz in der Nähe lie.
ge und bei guten Renntagen viele Einnahmen von dort zu er¬
warten seren, so kann diese Begründung auch aus den Platz
bei Igstadt « gewendet werden , denn die Besucher von Mainz
können auch in kurzer Zeit aus den hiesigen Platz kommen.
In ErbeNheim besteht jedoch der Nachtheil , daß alle diese Be.
sucher und noch viele aus anderen Orten nach Hause zurück¬
kehren werden , ohne Wiesbaden berührt zu haben . Noch
schlimmer würde es sein, wmn Mainz dieses Verkehrs halber
eine Straßenbahn nach Erbenheim legen würde , dann würde
der Fall eintreten , dem die Wiesbadener Kanfleute immer
Vorbeugen wollen , daß die Bewohner des ganzen Ländchens
nach Mainz einkausen gehen und nicht nach Wiesbaden . Von
welch' großem Schaden dies für die Wiesbadener Geschäfts-
teilte wäre , liegt klar aus der Hand . —

Was die Wasserversorgung anbelangt , so ist dies eine
Frage , welche in Erbenheim 'sobald nicht erledigt sein wird.
Erbenheim baut eine Wasserleitung , weil es so wie so eine
bauen milß . aus Mangel an dem nöthigei Wasser für deii
Ort . Wo ist denn das Wasser , das in die Leitung soll?
Wald und Quellen sind keine in der Nähe , im Felde kann es
doch nicht gesucht werden . Nun , die Antwort , die steht ja schon
in dem Blatt vom 3. d. M . : Das nasse Renuterrain wird trai-
nirt und das viele Wasser kommt in die Wasserleitung . Kost¬
bar . nur daß das Wasser im Boden zu viel für einen Renn»
platz und zu wenig für eine Wasserleitung ist.

Auf dem Gelände bei Igstadt ist Wasser genug zu finden,
außerdem kann die Wasserleitring von Wiesbaden , welche un.
gefähr 1200 Meter entfernt ist, mit geringen Kosten dort¬
hin übergeführt werden.

Aus all diesem wird zu ersähen sein, daß das Gelände
bei Igstadt viel günstiger für Wiesbaden liegt und Erben-
heim blos durch seine geringere Forderung für die Grund¬
stückes ch ei n v a r Igstadt voraus ist. Die große Propagan¬
da , die geheim und öffentlich von Erbenheim für den Platz
betrieben wird , vertritt blos sein eigenes Jiiteresse , ist jedoch
zum Nachtheil von Wiesbaden.

* Personalien . Der probeweise beschäftigte Baugewerkschul-
lehrer Heußner  in Jdsteini st durch Erlaß des Handelsmi¬
nisters zum Königlichen Baugewerkschullehrcr in Idstein er¬
nannt worden. — Dem Hosschlossermeister Heinrich Philip-
P i hier ist der Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen wor¬
den.

* Bahnhofs -Neubauten u n d n e u e r S a l z b a chk a -
n al . Der im Jahre 1900 begonnene neue westliche Haupt-
sammÄkanal wurde , wie der Städtische Verwaltiingsbericht
für 1902 ausführt , bis an den nach der Adalfshöhe führenden
Feldweg gegenüber der Kupsermühle fortgeführt , so daß bis
zum Ende des Berichtsjahres rund 1470 lfd . Meter des Ka¬
nals fertiggestellt wurden . Der bestehende Hauptsammelka-
nal wurde auf der Strecke südlich der Kupfermühle in einer
Länge von etwa 60 Metern aus Anlaß der baihnsestigen
Schüttungen und der Verlegung der Betriebsgeleise der Tau.
nusbahn Mer den Kanal verstärkt . Auch rat laufenden Be
richtsfahre traten die bereits bekannten Bergrutschung
e n im Sallgbachfhale wiederholt in die Erscheinung , unter de.
neu ein Absturz Zon größerer Ausdehnung , etwa 200 Meter
südlich der verlängerten Möhringstraße besonders deswegen
zu erwähnen ist, weil er die Lage der projektirten Thalrand-
straße entlang der Bahnhossgrenze beeinflußte , daher zur
nochmaligen Umarbeitung des Muchtlinienplanes des an¬
grenzenden Gebietes zwang und infolgedessen wiederum die
Projektirungen des Kanalzuges der Thalrandstraße und des
noch föhleüden Abstmzes im Kanaitzuge der verlängerten
Möhringstraße beträchtlich verzögerte . Die Dramirungen
der in Bewegung befindlichen Berglehne zur Verhütung wer
lerer Rutschüngen wurden sestens der Königlichen Eisenbahn-
Verwaltung fortgesetzt . Der Diezer Bähndamm gegenüber
der Spelzmühle hat infolge dieser Maßnahmen anscheinend
keine weiteren Bewegungen mehr gezeigt . Der ' Salzbach?
Fluthgraben ist auf seiner ganzen Länge , von der Neumühle
bis an Me Kupfermühle zugöschüttet worden , ebenso der alte
Bahnkörper der Tcrunusbichn , deren Geleise nach Osten auf
ein provisorisches , gegen das alte um 2 bis 3 Meter erhöhtes
Bahnplanum verschoben worden sind.

r . Vom neuen Bahnhof . Vor einigen Tagen hat für die neu
angelegte Linie Wiesbaden -Langenschwalbach. nachdem der
Brückenbau fertig gestellt ist, eine Belastungsprobe stattgefuw
den, welche ein zufriedenstellendes Resultat ergab. In dem gan¬
zen Bahnhofsterrain ist jetzt Ruhe eingetreten, da die in Angriff
genommenen Arbeiten des Frostes wegen eingestellt werden muß
ten. Wie es heißt , sollen im Frühjahr eine größere Anzahl Ar
beitskräste für die Grundarbeiten verwendet werden.

* Für Eisenbahnreisende ist ein Reichsgerichtserkenntniß von
Bedeutung , das die Deutsche Juristenztg . mittheilt . Es bezieht
sich auf die Haftung der Eisenbahn für Unfälle der Reisenden
bei den 'Zn - und Abgängen auf den Bahnhöfen . Ein Reisender
hatte die Eisenbahn benutzt und den Zug verlassen, ist dann aber
vor Verlassen des Bahnhofes aus dem Bahnsteig durch Glatteis
zu Fall gekommen. Er nahm den Eisenbahnfiskus aus dem Be¬
förderungsvertrag in Anspruch, kraft dessen nach Paragr . 273
des B . G .-B . der Effenbcchnsiskus für das Verschulden seiner
Gehülfen (unterlassenes Bestreuen mit Sand ) ihm hafte . Der
Verklagte erwiderte , es sei ein Anspruch auf den Vertrag nicht
vorhanden , da die Beförderung des Klägers beendet war ; er
könne daher auch nur nach Maßgabe des Paragr . 831 des B.
G>B . in Anspruch genommen werden und sei hiernach nicht
haftbar , da er in der Auswahl seiner Beamten nicht gefehlt und
für deren Verschulden somit nicht einzustehen habe. Das Reichs-
gericht hat aber die verurtheilende Entscheidung der Vorinstanz
bestätigt : Der Eisenbahnunternehmer nöthige die Reisenden, um
zu dem Zuge zu gelangen , bezw. um nach dessen Ankunft die
Bahnanlage zu verlassen, Räume und Anlagen, insbesondere Zw
und Abgangswege zu passiren, die von ihm zu diesem Zweck her¬
gestellt sind. Hieraus ergebe sich, daß die Verbindlichkeit des
Unternehmers , jemand von einem Ort zum andern gemäß der
Fahrkarte zu befördern , nicht schon im Augenblick der Ankunft
des Bahnzuges auf dem Bahnhof des Bestimmungsortes enden
könne, daß sie vielmehr auch die Verpflichtung umfasse, dem Rei-
senden einen sicheren Ausgang aus dem Bahnhof zu gewähren.
Es sei daher ein Anspruch aus dem Vertrag gegeben.

* Das Pfandrecht des Hausbesitzers . Mit dem 1. Januar
sind mehrfach die Miethverträge erneuert worden . Von einzelnen
Hausbesitzern ist nun bei den Verträgen ein Zusatz gemacht wor¬
den, wonach sich das Pfandrecht des Hausbesitzers auch auf die¬
jenigen in die Wohnung eingebrachten Sachen des Miethers er¬
strecken soll, die nach dem Gesetz der Pfändung nicht unterworfen
sind. Ein derartiger Zusatz hat durchaus keinen Werth , denn
er ist rechtsungültig . Das Pfandrecht des Vermiethers an den
Sachen des Miethers ist durch Gesetz ganz genau festgelegt und
dadurch ist dem VeNmiether es unmöglich gemacĥ , einen gegen-
theiligen Vertrag abzuschüeßen., Dieses Pfandrecht durch ein
Uebereinkommen zu erweitern , würde einen' Widerspruch in sich
bedeuten. Die gesetzlichen Bestimmungen über die der Pfän
düng nicht unterworfenen Gegenstände können durch Vereinba
rung, da sie zwingendes Recht bedeuten, in keiner Weise abge
ändert werden . Aus diesem Grunde kann auch von einem der
tragsmäßigen Recht neben dem gesetzlichen nicht die Rede sein
Der erwähnte Zusatz verliert außerdem deshalb seine Rechts
Wirksamkeit, weil es bei Abschluß eines vertragsmäßigen Pfand
rechts nöthig ist, daß seitens des Eitzenthümers dem Gläubiger
der Besitz der Sachen übertragen wird ' eine derartige Besitz-
Übertragung findet aber in diesem Falle nicht statt. Hieraus
ergibt sich für den Hausbesitzer der Beweis , daß es ihm nicht
möglich ist, seiNe Pfandrecht auf die Sachen des Miethers aus¬
zudehnen, die durch das Gesetz vor Pfändung geschützt sind. Er
kann sich vor Schaden nur dadurch sichern, daß er Vorausbe¬
zahlung der Miethe bedingt und ferner im Vertrage bestimmt,
daß bei unpünktlicher Miethzahlung der Miether sofort die
Wohnung räumen muß.

* Besitzwechsel. Herr Schreinermeister Karl Rau verkauf¬
te sein Haus Seerobenstrßae 24 an Herrn Christ . Laux,  hier.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossendurch die Agen¬
tur Daniel Kahn, Seerobenstraße 6. — Herr Bauunternehmer
Adams Gr äs hier , Bachmayerstraße 7, hat das Haus Scharn-
horststraße 4 käuflich erworben.

* Konkursverfahren . Heber das Vermögen des Kaufmanns
Carl Stolzenberg,  Inhaber der Firm « August Poths , Li-
gueurfabrik , Mauritiusstraße 10 hier , wurde am 2. Januar das
Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Bojanowski hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 15- Febuar 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

* Wies bade iner Volksbücher. Die im Verlage des hiesigen
Volksbildungsvereins erscheinenden Wiesbadener Volksbücher
haben sich in allen Schichten unseres Volkes schon recht einge¬
bürgert : im Dezember wurden 68570 Exemplare verkauft, im
ganzen seit der Gründung des Unternehmens (1. Oktober 1900)
780989 Bändchen. Die genannten Volksbücher können durch je¬
de Buchhandlung zum Preise von 10—40 $  für das Exeinplar
bezogen werden. Bis jetzt sind 44 Nummern erschienen.

* Stipendienstiftung . Der Stadt - und Bezirksrabbiner Dr.
Silber  st ein  hier hat dem Vernehmen nach eine Stiftung
von 30 000 A  geschaffen , von welcher die Zinsen israelitischen
Studirenden als Stipendien gewährt werden sollen.

19. Jahrgang.
* Das Kurhaus -Chkluskouzert am Freitag dieser Woche

wrrd sich nicht nur durch die Mitwirkung des rasch berühmt ge¬
wordenen Königlichen Kammersängers Herrn Fritz Feinhals aus
München , sondern auch durch die Wahl der Programm -Num¬
mern außerordentlich interessant gestalten. Die Symphonie von
Berlioz , Harold in Italien eröffnet das Konzert, das an weiteren
Orchesternummern die Ouvertüre 'Nr . 2 zu „Leonore" von
Beethoven und Charfreitagszauber aus „Parsifal " von Wagner
bringen wird . Herr Fritz Feinhals wird Pilgers Morgenlied
von Rich. Strauß , Text von Goethe, vier Lieder von Hugo
Wolf und zum Schluffe „Prometheus ", gleichfalls Goethe'scher
Text von Hugo Wolf singen.

* Die Kurhaus -Maskenbälle . Bei der Kürze der diesma¬
ligen Faschingszeit können nur vier Maskenbälle im Kurhause
stattfinden . Wir machen hierauf alle Freundinnen und Freund«
dieser Vergnügungen ganz besonders aufmerksam und steht daher
zu erwarten , daß der erste große Kurhausmaskenball am Sams¬
tag dieser Woche sich bereits eines zahlreichen Besuches erfreuen
wird , zumal der zweite Maskenball erst spät im Januar/st -att-
finden kann, da der 16. Januar (Samstag ) durch das 7. Cyklus-
Konzert, dessen Solist Herr Burrian , keinen anderen Tag zur
Verfügung stellen konnte, beansprucht ist.

* Residenztheater . Zum dritten Male geht heute Mittwoch
Halbe 's ergreifendes Drama „Der Strom " in Scene . Mor¬
gen, Donnerstag , wird „Liobesmanöver" wiederholt . — Noch¬
mals weisen wir ans die Samstag , 9. stattfrndende Premiere von
„Moria Theresia ", Lusffpiel von Franz v. Schönthan hin . TaI
Stück bietet eine Fülle reizender Scenen.

*Vorträge über Volkswirthschast. Für die Vorträge über:
„Die Entwickelung des deutschen Wirthschaftslebens im letzten
Jahrhundert " , welche von dem Verein Frauenbildung , Frauen¬
studium und dem Lehrerinnenverein veranstaltet aber Jedermann
zugänglich sind, macht sich ein lebhaftes Interesse bemerkbar . '
Das reichhaltige Programm der Vorträge umfaßt die wichtigsten!
Fragen , ans welchen unser gesammtes soziales und politisches
Leben beruht und dürfte geeignet sein, das Verständniß für diese
zu erschließen, um so mehr als der Vortragende die Entstehung
der modernen Volkswirthschaft unter zu Grunde Legung der
Verhältnisse in Deutschland schildern wird . Herrn Dr . Pohle,
Professor an der Akademie für Sozial - und Handelswissenschas-
ten in Frankfurt a . M . geht der Ruf eines glänzenden Redners
voraus und so ist zu erwarten , daß die Veranstaltung , welche
als zusammenhängender Cyklus von Vorträgen über National¬
ökonomie für Wiesbaden etwas Neues bietet, weiteren Kreisen
Anregung und Belehrung verschaffen wird . Der erste Vortrag
findet Freitag den 8. Januar Nachmittags 6^ Uhr in der Aula
der höheren Mädchenschule statt . Eintrittskarten sind in' den
Buchhandlungen von Moritz und Münzel und Noertershäuser
(Wilhelmstraße ) und an der Kasse am Saaleingang zu erhalten.
— Die Mitglieder der veranstaltenden Vereine sowie des Lehrer-
vereins erhalten Ermäßigung.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deuffchen Ge¬
sellschaft für ethische Kultur hält ihre nächste Sitzung Donnerstag
den 7. Januar , Abends 8 Uhr im Sälchen des Promenadehotels
ab . Mariie Gräfin v. B ü l o w wird über „Das Jahrhundert
des Kindes" von Ellen Key sprechen. Gäste willkommen.

* Der hiesige Synagogengesangvcrein beging am 2. Januar
in dem Casinosaale sein 40jähriges Stiftungsfest durch Konzert
und Ball . Die Festrede des Präsidenten (Benedict Straus ) ent¬
hielt vorzugsweise geschichtliche Daten des Vereins . Unter an-
derem berichtete Redner , daß von den 76 Gründern des Ver-
eins noch 44 am Leben seien, von denen wiederum jetzt noch 6
Herren Mitglieder sind. Es sind dies die Herren B a cha r a ch,
M . B o n h e i m, S . Heß , M . M e y e r , B . S r a u s und M.
D . Strauß.  Den genannten Herren wurde in Anerkennung
ihrer Verdienste , die sie sich um die Gründung des Vereins er¬
worben haben , künstlerisch ausgeslattete Diplome überreicht . Der
Präsident selbst ist seit Gründung deS Vereins aktives Mitglied.
Er wurde dafür noch besonders geehrt, indem ihm vom Viceprä-
sidenten (Jos . Baum ) ein silberner Pokal mit Widmung über¬
reicht wurde . Der Vorstand der isr . Cultusgemeinde, der zw
dem Feste eingeladen war , hatte 2 Herren (B . Liebmann untu
M . Heimerdinger ) entsandt, welche den Verein beglückwünschten'
und die Verdienste , die er sich um die Pflege des Gesanges über¬
haupt und um die Verherrlichung des Gottesdienstes insbeson¬
dere erworben hat , hervorhoben . Als äußeres Zeichen der An¬
erkennung überbrachten die Herren ein Oelgemälde, unseren
Kaiser in Lebensgröße darstellend, in prachtvollem Nähmen.
Darob große Begeisterung in der Versammlung, sodaß alle wie
auf Verabredung die Nationalhymne anslimmten . Auch der ger
ladene Vorstand der Nassauloge hatte einen Delegirten lHerrn
M . Simon ) entboten , welcher die Glückwünsche dieser Corpo¬
ration überbrachte . Die einzelnen Programmnummern , beste¬
hend in Männer -, gemischten und Frauenchören sunter Leitung
des Dirigenten 5perrn Karl H e u ßj sowie in Lieder-, Violin - ,
und Klaviervorträgen befriedigten die Zuhörer außerordentlich.
Der darauffolgende Ball hielt die zahlreichen Theilneh'mer hiß
zur frühen Morgenstunde zusammen.

* TitenogvaphiesckMle. Die Stunden des am 7. Januar
(Lehrstraße 40) beginnenden Anfängerkursus in Stenographie
(Stolze ^Schrey ) werden Montags und Donnerstags von 8—9
Uhr Abends abgehalten , daran anschließend finden die Diktat¬
übungen statt . Der Jortbildun -gskursus beginnt am 43. Januar,
Abends 8 Uhr . An dem Maschinenunterricht , der Hartingstraße
8, 2 r . abgehalten wird , können auch Personen theilnehmen,
welche keine Stenographieabthellung besuchen.

* Der Mainzer Karnevalszng wird diesmal den „Fremden¬
verkehr am Rhein einst und jetzt" in dcnstisch komischer Weise vor
Augen führen . In einer vorbereitenden Sitzung des Zugausschus¬
ses stellte man bereits den Grundgedanken im Großen und Gan¬
zen fest und heroorragende Mainzer Künstler haben sich bereits
zu der Ausarbeitung einzelner Wagen und Gruppen bereit fin¬
den lassen. Natürlich ist die Angelegenheit erst im Werden und
somit jedemGelsgenheit geboten, eiwaige Gedanken, die zur Ver.
herrlichung des Ganzen beizutragen vermögen, dem Karneval-
Comitee bekannt zu geben.

r . In Folge der Einstellung der Schifffahrt wegen Eisgang
auf Rhein und Main mutzten, um den starken Güterverkehr be¬
wältigen zu können, während der Nachtzeit auf der Rhein - und
Taunnsbahn Güterzüge eingelegt werden. Bei dem Trajektver-
kehr Rüdesheim -Wingen-->Bingerbrück sind die beiden ersten Mor¬
genfahrten um 6Vz  und 71/2  Uhr bis auf weiteres eingestellt wor¬
den.

Kleine Ortschronik . Dem Flaschenbierhändler 5vü bn er¬
ging in der Delaspeestraße das Pferd durch, infolgedessen der
Mann vom Bock geschleudert und eine Strecke geschleift wurde
Er wurde dabei so schwer verletzt, daß er im städtischen Krankend
Hause Aufnahme finden mußte. - Gestern Morgen kollidirte Ecke
Bahnhofstraße und Rheinstraße ein Wagen der blauen Lime mit
einem Koblenfuhrwcrk. Ter Anprall war ein so heftiacr dast der
Mowrwagen stark beschädigt wurde. 8 ' “
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4.  Januar 1904.
* Unterhaltungs-Arbeiten im Rathh aus.  Die

Räume der SteuerSasse erwiesen sich, wie der Städtische Ver-
waltuingsbeticht für 1902 ausMrt , infolge des steigenlden
Verkehrs , als zu klein , dieselben wurden erweitert und auf-
gefrifcht. Anläßlich des Käiserbesuches im Mäl 1902 wurde
«das Haupttreppenlyaus , sowie das Vestibül im 1. Stock mit
einem hellfarbenen Anstrich versehen , und zwecks Legung
eines Teppichs , Oesen in die Gramt -Stufen eingesetzt. Der
Stadtverordnetensaal wurde zur besseren Erwärmung mit
Luftheizung verschön utzd die bisherige Gasbeleuchtung durch
Aufhängung eines Bronzelüsters mit 72 elektrischen Glüch-
lichtern (Osmiumlampen ) ersetzt. Gleichfalls erhielten der
Trausaal des Standesamts , sowie verschiedene Bureauräu¬
me infolge Verlegung eine gründliche Ausbesserung . Auw
wurde wie in den vorhergehenden Jahren die Einsetzung wei.
tcrer Doppelfenster für vetsHickdene Bureauräume vorgenom.
men . Die Fußböden in Zimmer 57 und 58 wurden mit
neuem Oelanftoich versehen . Die Gesammtausgaben für diese
baulichen Untechaltungen pro 1902 betrugen 5542 Mk . 56 Pf.
für die Unterhaltung und Vermehrung des Mobiliars infolge
Dureauerweiterungen wurden 4662 Mk . 91 Pfg . ausgegeben.
— Bei dieser Gelegenheit berichtigen wir den gestern ange¬
gebenen Taxowerth des neuen Rathhauses . Derselbe bträgt
Mk. 1500 000 (nicht Mk. 15 000000 ) . Ebenso muß es bei
«dm Taxewerth des MMngen 'schen Geländes heißen Mk.
1800 00 (nicht Mk. 18 000 000 ) .

□ Ein Jnwelenfrrund . Der Diener oder Krankenpfleger
Simon Bös von Malsch bei Heidelberg will emes Tages einen
Brillantring mehr gestohlen als gefunden haben . Er nahm an,
daß es sich dabei nur um einen Werth von 20—30 JL  handle . Le¬
diglich die Neugier veranlaßte ihn, den Ring bei einem Juwelier
in Wien abschätzen zu lassen. Dort erfuhr er , daß derselbe einen
Werth von an die X  900 habe und seitdem bemächtigte sich seiner
eine wahre Gier nach Juwelen , welche ihn mehrfach bereits mit
den Strafgesetzen in Conslikt gebracht hat . Weil bei früheren Ge¬
legenheiten die Sache für ihn gut abgegangen war , faßte er den
Entschluß, nun auch einmal einen großen Tric/ausznführen , in¬
dem er seiner Herrin den ganzen Schmuck entwandte . Hier in
Wiesbaden brachte er diesen Plan zur Ausführung , als die Herr¬
schaft, bei der er angestellt war , die Koffer packte. Mit dem
Schmuck verschwand er von hier , es gelang aber bald, seiner in
Köln habhast zu werden. Während dieser große Diebstahl dem
Mann eine Itmonalliche Gefängnißstrase eingebracht hat , sind
zwei andere Thaten noch ungesühnt und Bös stand deshalb heute
vor der Strafkammer . Diese war der Ansicht, daß der eine Fall
bereits mit dem andern zusammen abgenrtheilt sei, daß beziig-
lich der Entwendung eines Brillantringes das Entlastungsma¬
terial nicht ausreicht und daß Bös lediglich wegen der Ent¬
wendung von Legitimationspapieren zu bestrafen sei. Als Zusatz
zu der andern Strafe traf ihn eine solche von 1 Monat.

* Wieder sin diebrschps Dienstmädchen. Eine recht unan¬
genehme Entdeckung mochte gestern eine in der Wellritzstraße
wohnende Familie . Ihr Dienstmädchen hatte sich am Montag
heimlich aus der Wohnung entfernt und eine große Anzahl
Werthsachen, wie z. B . Ringe , Armbänder , eine goldene Da¬
menuhr und eine Anzahl Kleider gestohlen. Die kaum 17jährige
Diebin hatte die gestohlenen Sachen bei einer Freundin , bei der
sie sich aufhielt , untergebracht .. Ter bestohlene Hausherr setzte
1>ie Kriminalpolizei in Kenntniß und diese nahm gestern das
Mädchen bei der Freundin fest. Die gestohlenen Sachen , deren
Werth sich ans circa 200 JL  beläuft , wurden sämmtlich vorgefun¬
den und den Eigenthümern wieder zurückgegeben, während die
Diebin , da Fluchtverdacht nicht vorliegt , gestern Nachmittag
vorläufi?g wieder freigelassem wurde.

z. PioliHöiberlcht. In letzter Zeit wurden in verschiedenen
Ställen Einbrüche verübt und Pferdegeschirr ufw. entwendet.
Allem Anschein noch stamwt gleichfalls aus einem derartigen
Diebstahl ein aufgefundener Einspänner -Wagen -Sattel , der mit
Messingnägeln beschlagen ist. Derselbe trägt ferner ein aus sol¬
chen Nägeln hergestelltes Monogramm H . A. Eigenthumsrechte
sind auf der Polizeidirektion Zimmer Nr . 7 geltend zu machen.

* Arbeiterbersicherung . Es bestehen in Wiesbaden 17
gesetzlich or'garÄsirte Krankenkassen und zwar : 1. eine gemein¬
same Ortskrankenkasse ; 2. eine Betriebskrankenkasse des Be¬
zirksverb astdes des Reg .-Bez . Wiesbaden ; 3. zehn Jnnungs-
krankenkassen ; 4. fünf eingeschriebene Hilfskassen . ' Die unter
Ziffer 1—3 genannten Kassen sind der Aufsicht des Mv -gi-
ftrats , die unter Ziffer 4 erwähnten der Königl . Potizeidirek-
tion unterstellt . Neun Jünungskrankenkasfen haben sich ge¬
mäß § 46 und 73, Absatz 1 des Krankenversicherungsgesttzes
zu einem Kassenverbanlde vereinigt , von dem die Berwalt-
ungsgeschäste eiNheitMch geführt werden . Die Jnnungskmn-
kenlkasse der Tüncher , Stukkateure , Maler und Lackirer wird
gefordert verwaltet . In dem städtischen Berichtsjahr 1902
Meben die ortsstatutarischen Vorschriften im Sinne «des 8 2
des Kran 'kenrersicherungsgdst tzes unverändert . Die von der
-̂ rtskvankenkasfe, Gläser -, Küfer -, Metzger -, -Schneider,
dchreiner -, Schuhmacher - und Tapezierer -Jnnungskranket'

kasse im Vorjakwe beschlossenen Aenderungen , welche im We¬
sentlichen die Erhöhung der Beiträge und Leistungen betra-
fen, sind im Berichtsjahre in Kraft getreten.

Letzte Uelegramme
München , 6. Januar . Der Präsident der Akademie der

Wissenschaften, Gehe-imrath Zittel,  ist gestern Abend hier
g e st o r b e n.

Feuergefährliche Theater.
Berlin , 6. Januar . Der Börsen -Conrier meldet unter

Ebchalt , daß drei Theater,  darunter \ ein erstes älteres
Pribattheater auf behördliche Anordnung bis auf weiteres g e-
schlossen  wurden und die erforderlichen Umbauten zum er¬
höhten Schutze des Publikums bei Bränden sofort in Anariff ge¬
kommen werben lullen.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Der Berliner Kutscherstreik.

Berlin , 6. Januar . In dem Streit der Taxameter -Drosch¬
kenkutscher und Fuhrherrn ist es gestern Abend vor dem Gewet>
begericht zu einer provisorischen Einigunggekommen
und zwar auf Grund der in den vorhergegangenen Versamm¬
lungen formulirten Bedingungen . Dieser Beschluß bedarf jedoch
noch der Bestätigung der heute stattsindendeu Versamm¬
lungen der Fuhrherrn und Kutscher. Die Arbeit soll am Dow
nerstag Morgen wieder ausgenommen werden.

Der Mord an dem Abgeordneten Eremits.
Budapest , 6. Januar . Ueber die Beweggründe zur Er¬

mordung  des Abgeordneten Eremits (siehe „Aus aller Welt"
D . Red.) wird berichtet, daß Eremits in den 80er Jahren mit
dem Vater der beiden Mörder , der von den Gläubigern hart be¬
drängt wurde , ein fingiertes Geschäft abschloß, womit dieser sein
80 000 Gulden betragendes Vermögen auf Eremits übertrug , der
in den Prozessen , die aus diesem Scheingeschäft zwischen den
Parteien entstanden, siegreich blieb . Nach Beendigung der
Prozesse schloß Eremits mit dem Vater der Mörder einen güt¬
lichen Vergleich und zahlte ihm lebenslang eine kleine Rente.
Nach dem Tode ihres Vaters traten die Söhne mit neuen For-
derungen hervor , die Eremits , wie es scheint, zurückwies.

Die ostasiatische Krisis.
Eröffnung der Feindseligkeiten?

Petersburg , 6. Januar . Die russische Delegraphenagl »tur
meldet: Aus Wladiwostok wird soeben telegraphirt , daß nach
Privatnachrichten aus Mukden infolge in Korea entstandenen
Streitigkeiten zwischen Japanern und Koreanern das zweite
Schützenregiment  in vollem Bestände zum Schutze rus¬
sischer Interessen nach Korea ausgerückt '.st . Militärzü¬
ge verkehren ohne Hindernisse, jedoch mit ziemlich' großen Ver¬
spätungen; -auch Passagierzüge , die ebenfalls fast täglich ver¬
kehren, haben Verspätungen zu erleiden.

Marseiile , 6. Januar . Ein Marseiller Blatt verzeichnet
das in Toulon verbreitete Gerücht , daß vier französische
Kriegsschiffe  Ordre erhalten haben, sich für die Abfahrt
nach Ostasien bereit zu halten.

London, 6. Januar . Der „Standard " meldet aus Tokio:
Halbamtliche Blätter betrachten den Bruch mit Rußland
als bereits vollzogene  T h a t s a ch e. Kriegsvorbereit-
ungen werden in Wladiwostok eifrig betrieben.

London, 6. Januar . „Daily Telegraph " meldet aus Tokio:
Für den Kriegsfall  werden , wie auch im letzten Kriege, die
Regierung und der General - unm Admiralsstab nach Hiroshima
verlegt, das günstig gelegen ist. Das Fehlen des Barons v.
Rosen bei den Feierlichkeiten in Tokio in den beiden letzten Tagen
wird viel besprochen.

Schalterabonnent Märktstraßb . Sie haben nur eine Frist
von acht Tagen . Noch Ablauf derselben tritt sofort das gericht¬
liche Verfahren ein, welches immer bedeutende Unkosten verur¬
sacht.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fül
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

I jrr LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.—, M. 2.40 , M. 4 .50.

Ball - Seiden
reizende Neuheiten in weiß, schwarz und farbig in allen
Preislagen Versand in jedem Maß porlo- und zollst« ,
Muster bei Angabe der Gewünschten franko. Briefporto
nach der Schweiz 30 Pf.

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder&Ci8', Zürich, E. 9,
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz). 725

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder ein- Kur mit

betten Lahusaii ’t Leberthran.
Allgemein ot* der beste und wirksamste Levrrthra » anerkannt.
Kein Geheiinmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach de.
londerer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertrage «. Preis M. 2.30 Vor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt, daher achte man beim
Einkauf auf die Firma d«s Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen. Zu haben in allen Apotheken von 'Wiesbaden.
Biebrich re. Hauptniedenlage in Wiesbaden : Taunus
Apotheke von «>r . Jo . Mayer , Löwen-'Apotheke, Lang¬
gasse 37, Viktoria -Apotheke . Rhemstraßc 41, Hof -Apotheke,
Langgasse 15, Kronen -Apothekc , G-richtsstroße 9, Theresien-
Apotheke Emserstr. 34 u. Wilhelms -Apotheke, Luisenstr. 2. 840
' Trinken 8t « 94

fflarburg’s „Schwedenkönig".

19 . Jahrgang.

Auszug ans dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 6 Januar 1904.

Geboren:  2Cm 30. Dezember dem Taglöhner Peter
Fuchs e. T ., Gertruds . — Am 1. Januar dem Spezererwaa-
renlhäüdler Wilhelm Fuchs e. S ., Robert Heinrich Emil . —
Am 31. Dezember dem Schlossermdister Heinrich Schäfer e.
S .. Arthur Kurt . — Am 30. Dezember dem Königlichen Re-
gierungsäsfessor Julius Dvnibois e. T ., Irma Anne-Lise
Eugenie . — Am 30. Dezember dem Monteur Jakob Bauni-
bach e. S ., Fritz . — Am 31. Dezember dem Fuhrunternehmer
Luis Ejürten e. T ., Elsa WilhÄmüne Luise . — Am 31. Dezem¬
ber dem Steinhauerg 'chülfen Adolf Ramifpott e. S „ Alfred
Philipp . — Am 2. Januar dem Maurergehülfen Jakob
Schicket e. S ., Jakob Johawn Heinrich.

Aufgeboten:  Tünchiergchülse Jo -fef Burkard hier
mit Maria Siillger hier . — Taglöhner Philipp August Korn
zu Biebrich mit Franziska Schwarz das . — Koch Johann Büp - .
tist Moebs zu Schirmeck mit Anna Maria Kchm das. — Metz- '
per Karl Götze hier mit Henriette Behle zu Frankfurt a . M-
Oberrad . — Heizer Frans Max Fink zu Biebrich mit Anna
Maria Schümm hier . — Schröinevgehülfe Alois Singer zu
Landsberg a. L . init Anna Maria Wurm das.

Gestorben:  Am 5. Januar der Geheime Baurath a.
D . Max Böttcher , 74 I . — Am 5. Januar der Obsthändler
Heinrich Melchior , 66 I.

Kal. Standesamt.

Klirin.-lötlif. Danötls-«.Zchkkililchr-AWt

Rheinstrasze
103 i.

Größtes und
renom.

Institut am
Platze.

Gründl. Unterricht in: eins, doppel,, omerik, Buchführung,
Ncchncii, Korrespondenz. Wechsel- und Handelzkunde, Kontor.
Praxis, Schönschreiben, Stenogr... Maschinenschreiben.

Erfolg gaantirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt-
r iung kostenlos.

Die Dameukurse werden von Frau JE. § cl »reiber geleitet.
7445 Di« Direktion.

NAMMANNIA-JEIFE,
jfe BesteSe/ß/iaf i/nc/Jernf ,

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich
sämmtliche

Kaumwollwaren,
in nur guten , reellen Dualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbibcr » garant waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Ps . p. Meter
an , Unterrockstoffe , fertige Unterröcke sehr billig.
Schürzenzeuge , alle Arten fertige Schürze » in größter
Auswahl.

Sämmtliche Unterzeuqe , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren-,
Damen - und Kiuderwäsche , Korsetten sowie das
neueste in Handfchnhen äußerst preiswert.

Eigene WeWeug-Uäherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe «. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Ziels lleiilifitm in Mtz-AMeln.
Kuadenanzügc , Herren - und Knaben-Hofen und

Joppen , Jagdwesten.
Ein Polten schöner Aünglings-AnMge,

durchaus solide Stoffe , wird zu jedem annehmbaren
Preis ausverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung , das Pfund von Mk. 1 .75 an.

Frische Bettfedern und Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Ware» zu billigsten Preisen
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Husgabeifellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger «,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher übonnementspreis 50 Pfg.
Eine Exfragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben.

Probenummern werden auf Wunfch einige Uage gratis  verabfolgt.

Adelheidstraß« — Ecke jMoritzstraße bei F . A. M ü l l « r , Colo»
nialwaareu - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonial¬
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — R ö t h, Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßje — Ecke Ricolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmuuüstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarerchandlung.
Bleichstraße 20 — bei S cher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraß/e 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Guessenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergass« bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hclenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäst.
Hlelenenstvaße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-

waarenhandlung.
Heilmwndstratze — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Hcrmannsiraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei P i err e, 'Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabru — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarcnhandlunü.
Jahnstraße 7 — Br e m s e r , Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lehrstrassc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung . ,
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Maritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H . Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph . Kleber  Wwe ., Schreib-
waarenhandlung.

Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Ormnienstraße 36 — Werner,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Michel,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßse — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saatgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialiwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

n ialwa aren Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstraße 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steiugaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstmtze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wttlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraß!: 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstvaße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Uorkstmße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
ZimmenMannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Kliale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 17.
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Sinn Mein |tcin,
Taunus straße 43. Tauuusstraße 43.

Bringe hiermit zur gefl. KenntNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Pier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine ! Ausgezeichnete Küchel Civile Preise!

Achtungsvoll!
Arthur Roesch.

Koehschnle.
Beginn des Unterrichts am 6. Januar.

Unterricht in derfeinen,so wie bürgerl.Kiiche,
Garnieren und Anrichten . 2286

Jj . l> a j )p e l | ) aunlj

Gcmcinfame Ortskrankenkaffe.
Unfern Mitgliedern teilen wir hierdurch mit , daß der

Kassenarzt Herr BSn. Baum von heute ab von Adelhaid,
straße 58 nach Bahnhofstrahe 3 verzogen ist.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.
Der Vorsitzende:

3017 (gez.) CaH Seriell.

Bekanntmachung
Am Donnerstag , de » 7 . Januar er -, Mittags

42 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße
5 dahier zwangsweise gegen gleich baarc Zahlung:

4 elektrische Kronleuchter , 1 Theke, und 1 Stabel.

Wörtbstraste 11.

Mittagstisch, fein dörgkrtich,'
empfiehlt van -60 Pf . an Pr vatspeischauS Hellmnudtr . 48 , I
Ecke Wellritzstraße, auch im Abonnement in u. außer dem Hause.
9546 I ran Sprenger.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau und
guten Mutter,

Fra« lim Wömr, geb. Ihn,
sagen wir Allen , insbesondere Herrn Pfr . D i ehl
für die trostreiche Grabrede , für den erhebenden
Grabgesang und für die überaus zahlreichen
Blumenspenden unfern herzl . Dank . 2998

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Wörner.

Bäckergehilfen -Bevem,
"gegründet 1882.

. ^ Heute,
MHz Donnerstag , den 7 Jan .,

findet im Vcrcinslokal . Zum
Mohren " (Neugasse 15) ,

^ Grosze
Ke»kraI-WrsW»l»l>

.statt.
j Tagesordnung : 1. JahreS-
Abrcchnung , 2) Neuwahl des
Vorstandes . 3) Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 3023
NB. Freibier. _ Der Vorstand.

Cvilfeciilm-
Nrrßrigrms.

Im Aufträge eines hiesigen großen ConfektionS-
GeschäfteS versteigere ich am

Donnerstag , den 7«,  Freitag,
den 8 ., und Samstag , den 9 .d. M .,

jedesmal Vormittags SV, und Nachmittags
SV, Uhr beginnend,

tut Gmtenftale des,Hotel Wge!" hier,
Rireinstraße Nr . 27,

einen großen Posten

Bamen-Jackets, Costümes, Blouson,
Costümröcke, Kindermäntel, Jupons,
Ahendmäntel, Frauenpaletotsu. Golf-
Capes*nallen Grössen, Farbenu. Mustern

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Waaren sind nur erstklassiges Fabrikat und sollen

zu jedem irgend  annehmbaren Preise losgeschlagen werden.
Es ladet höflichst ein 3003

lß/ilhelm 7?adter>
Taxator und beeidigter Auktionator.

Eleonorenstraße 9 , I.

H
0  Schlittschuhe (

in grSnter Auswahl 2304 ^ ||

/ NI. Frorath , Eirchgasse 10. J

Jwn Ickern pfftldita, S?Ä
Heute Donnerstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst eiiiladet 2994
_Wilhelm Btthrig.

Hassauisclie BaakA.-S.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 — 4 % p . a . 7471

Louis Go/16. Wiesbaden. Rheinsir.

-



Nr. 8. Wiesbadener General-Anzeiser. 19. Jcchrgang.

KöiliMeD SHMsPiele.
Donnerstag , den 7. Iaunar ^004.

23 Dorstell na . 8 Vorstelluno . Abonnement 8.

Größe Ouvertüre ( Nr . S ) it * C - dnr zur Oper„Leonore"
von L. van Beelhoven.

Musik von
Fidelis.

Große heroische Oper in 2 Akte» von H. Treitschke.
L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Pros . Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Don Fernando , Ministei ' . - ♦ •
Don Pizarro , Gouverneur e. StaatS -Gefängniffes Herr Müller
K orestan ei» Gefangener . . . . Herr Krauß,
"eonorr , seine Gemahlin , unter dem Namen Fidelio Frau Lefsler-BurckardHerr Schwegler.

Frl - Cordes.
Herr Henke.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Engclmann.
Volk

Rocco, Kerkermeister
Mar elline, seine Tochter.
Jaguino , Pförtner.
Ein Hauptmann.

Sweite* } Staatsgefangener * ' ' *
Staatsgefangene . Offiziere . Wache.

Die Handlung geht in einen, spanischen Staatsgesa »g»iff« rmtg«
Meilen von Sevilla vor.

Die Tbüren bleib:,, während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende gegen 9/ , Uhr.

Freitag , den 8 . Januar 1804.
23. Vorstellung. 8. Vorstellung. Abonnement 6.

Gasparoue.
Operette in 3 Akten von F . Zell nnd Richard Genie.

Musik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

ff Die II . Rate des Abonnementsgelder ist zur Zahlung fällig ge¬
worden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm,

von 9—1t Uhr an der Billctkaffe.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , deu 7 . Januar 1904.
111. Abonnements-Vorstellung. AöonncmentS -BilletS gültig

Zum 7. Mals:
Novität. Liebesmanöver. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Neue : Alduin Unger.

v. Velsen, Oberst eines Jusanterie -Regimenls
Katharina , seine Frau . . . . .
Elli . seine Tochter.
Major a. D . v. Ulfen . . . .
Lcontine v. Breilenbach . . . .
Cäcilie ihre Tanke.
Ernst v. Winter,kein, Oberleutnant
tzurt v. Winterstein. Kadett, sein Bruder
Excellenz v. Koszwch . . . . .
Dr . Erich v. Ollen . - . . . »
Schröder. Bursche bei Oberst v. Velsen .
Kapellmeister . .
Ordenanz . Alfred Jonas
1. Soldat . Arthur Rhode.
2. Soldat . . . Willi Dittmann.
3. Soldat . Robert Schnitze.

Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst v. Velsen in einer kleinen Garnisvnstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9h , Uhr.

Otto Kienscherf
Amälie Laudien a. G.

Else Tenschcrt.
Gustav Schnitze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Küthe Erlholz.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.

Donnerstag , den 7. Januar 1804.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner
1. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen * R"” ,n
2. Capricante , Marsch Caprice.
3. Feierlicher Zug znm Münster aus „Lohengrin 1
4. Aubade printaniäre . . . .
0. Ouvertüre za „Zampa “ . . .
3. Nebelbilder , Fantasie . . . »
7. Larghetto aus dem A-dur -Quintett » »

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
8. The liberty hell , Marsch »

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektor*

Herrn Louis Liistner.
1. Mit Eichenlaub , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . .
3 . Introductton aus „Don Pasquale“
4. Salut d’amour . . _ .
5 „Seid umschlungen , Millionen “, Walzer
6. Vorspiel zu „Fanst “ . . . .
7. Fantasie aus „Die Zauberflöte “ . .
8 . Theater -Quadrille . . . .

Bazin.
P Wachs.
Wagner.
P . Lacombe.
Herold.
Lurnbye.
Mozart.

Sousa.

F . v . Blon.
Adam.
Donizetti.
Edw . Eigar.
Joh . Strauss.
Gounod.
Mozart.
Jos . Strauss.

Freitag , den 8 . Januar 1904.
112. Abonnements-Vorstellungen Abonnements Billets gültig

Zum 16 Male:

Novität. Z a p f e n ft r e i ch. Novität.
Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

In Vorbereitung : „Maria Theresia “. Lustspiel tn 4 Akten von
F von : chöntban.

Walhalla -Theater.
Mittwoch , den « . Januar 1904 , Abends 8 Uhr : u folgende Tage.

Gastspiel der Tournee Bolten -Baeckers.
Novität. Der Keulche Casimir. Novität.

Schwank in 3 Akten von Anthony Mars nnd Maurice DeSvallisrcs.
I » Scene gjetzt von Direktor Bolten - Baeckers.

Casimir Lachcvretie. Rechsanwalt
Bois d'Arcy. Notar . . . .
Francinc , seine Frau . . » ,
Chamvaudier, Arzt . , . .
Marcelle, seine Tochter.
Leopardy .
Jojottc.
Pimbert , Bäreauvorsteher bei BoiS d' Arcy
Pepin , Munizipal ardist
Adele, Dienstmädchen . . . .

Boulard . ) De-eknveS; ' ' ;
Bompain . Croupier . . . .
Moumoutte.
General Par agas . . . .
Gräfin Alontretout . . . »
Fürst von Calabrien . . . .
Solima » Paicha.
Jranne d'Orlens.
Mama Balkan . . . . .
Muscatine . .
Bernard . Lachevrettes Bürcaujunge
Alfred, Diener.
Gin Polizeikoinmiffar . . . .

Kaffenöfinung 7 Ubr. — Anfang 8 Uh
Die Theaterkasse ist Vvrmiltags von 11—1 Uhr geöffnet.

Vorzugskartrn habe» a» Löocheutagen Gültigkeit.

Holzverkauf Obcrförsterei Wie-svaden.
Donnerstag , den 14 . Januar 1904 , aus Distr. 28 u. 31

Hcngderg ü. 30 Bleideustadterkopf . Eichen : 142 rm Scheit u.
Knüpp. Buchen : 400 rm Scheit n K üpp^ 30 Hdt. Wellen Zu-
sammeuknnn 10 Uhr am Holzhackerhäuschen._ 1080

Fleckitcn-Seife,
Dr . Kuhn's Gly-
cerin - Schwefel-
Milchseife bei

Flechten , Haut-
ausschtägen,Mit¬
essern, Sommer¬
sprossen , rotve

Haut . Schuppen,
Haarausfall.
Nur echt mit

NamcnDr .Kuhn.
5 — Kuhns Euthaaruugs-
pulver » giftfrei . Wirkt sofort.
— Hier : Dr . C. Cratz , Drog .,
Langg . ; Ch. Tauber , nirch-
gasse 6 _ _ 867^
mBmaKmmmmmmmaa

Beginn meines

zwriten
Tanz-Kursus

Donnerstag , den 7 . u. Mon¬
tag den 11 . Jan .» AbendS
8 '/z Uhr . im Vc « t8chciL
Hof , Goldgasse äa , 3007

Anmeldungen erbeten.

H. Schwab,
Oranieustr . 47 , Part.

7 £8>egc,i » Mark Tages-
W spesen und Hohe Provision
üche per sos. tücht. junge Herren
zum Besuch von Private rc. für
großartige „Patent -Neuheit “ .

' H . Pötters , 175/114
Düffeldors-Grafenberg.

^arlstr . 28 , sch. helle Mansarde,
«V Vdh.. an eine ruh. Person
auf gleich zu vermielhen. Näh.
Bdb Part. _ 3008
SKJeinl . Arbeiter erhalten Kost u.
wl Logis z. bist. Preise
3010_ Walramstr. 5, Part.
^üarlstr . 28, sch. 2- u. 3-ZimH
v »- Wohnung (Mtlb .) zu verm.
Näh . Vdh. Part. _ 3009
Willige Mädchen können unent-
-0 zeitlich das Kleidermachen u.
Zuschneiden erlernen 3021

Friedrichstraße 33, 2 l.
onalssrau ges. Westendstr, 20,

Gartenh . 2 l. 3024M
junger Mann sucht per sofort

I oder 2 möbiirte, möglichst
ungenirte Zimmer . Es wird be¬
sonderer Werth auf elegante ge»
müthliche Wohnung für dauernd
gelegt,

Offerten unter C . 50 an die
Exped. d. Bit 3011

Berthold Rosä.
Eduard Solvin.
Alix Rüqmar.
Paul Bühler.
Emy Piringer,
Georg Baselt.

LIse v. Ruttersheim
Felix Leibinger.
Fritz Lunzer.
Hertha Lentz.
R chard Gottschalk

Theodor Leibuer.
Hermann Kineps.
Kurt Böttcher.
Heinrich Feit.
Gertrud Zvllinan.
HanS Richter.
Karl Rcidner.
Louise Sengewald.
Charlotte Kelly.
Louisr Bürger.
Elfriedc Gautzsch.
Ernst Kirchner.
Charles Duon.

— Ende nach 10 Uhr.

Walhai $a -Restaurant.
904 Täglich Abends 8 Uhr:
GrPO c?c !Ps : T -Tnriwpt des Walhalla-

< ) , . XVOI \A  IC  theatevOrchesters

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters JLandien.

in jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
* ) J »H C. Krieger ), Langgasse 5 . 2005

Ein Jeder freut sich.
wenn er Mittwochs die „Thier-Börse Berlin“ erhält. Deshalb
sollte Niemand versäumen , der eine

hochinteressante Lektüre für wenig Geld
besitze» will/

sofort pro 1. Quartal 1904 (Januar , Februar März ) bei der
nächsten Postanstalt oder beim Briefträger auf die . Thier -Börs-
Berlin " zu abonniren . Für nur 90 Pfg . vierteljährlich frei
Wohnung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große Folio-Bogen
und zwar 1 Thier -Börse , 2. Unsere Hunde . 8. Unser gefieder.
teS Volk. 4. Kaninchenzüchter. 5. Allgemeine Miltheilungen
über Land- und HauSwirthschafk. 6. Landwirtbsaftlicher Central-
Anzeiger. JllustrirteS UnterhaltungLblait , außerdem im Laufe
eines Vierteljahrs noch Extrabeilagen . So werden die Abonnenten
im Januar gratis erhalten:

„Behandlung der Bruteicr und Kückenaufzucht“.
Tbier -Freund ist wohl Jeder ; die Thier -Börse hat bei ihrer über-
raschenben Reichballigkeil also auch Interesse für Jeden , we§
Standes er auch sei. Wer einmal Abonnent geworden ist, be-
hält die Thier -Lörse stets lieb. Wir bitten , das Abonnement
sofort auszugcben, damit man die Nr . 1. welche am 6. Januar er¬
scheint, auch pünktlich erhält . Wer nach dem 30 . d. M . abonnirt,
versäume nicht, bei der Bestellung zu sagen: Ich wünsche die
Thier -Börse mit Nachlieferung. Abonniren kann man auf die
Thier-Börse bei den Postanstalten jeden Tag , im Lause eines
Quartals versäume ma » nur nicht „Mit Nachlieferung“ zu ver¬
langen. Man erhält dann für 10 Psg Postgebühr sämmtliche
iw Quartal bereits erschienenen Nummern prompt nachgeliesert.

Expedition der „ Thier -Börse ",
1051 Berlin8., Luckauerstr. 10.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen SchreibmaschfneH -Sy steinen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraehkenntnlssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller ->ysteme neuester Coustructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

RädecKirasse 14 , I.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete » Rubezimmern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

eigens stark« Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pf „ >̂ im Abonnement billiget.

BadyauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Knpke.

../UM

Oester . Credit -Actien
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesells
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . >
Harpener . , ,
Hibeniia.
Gelsenkirchener . ,
Bochutner . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : still.

haft

Frankfurter j lierltner
Anfangs -Course.

vom 6. Jan 1904.
214 60214 .25

194 .-
160 50
154 50

143-80
145.-
16 70

202 .25

214.50
180 .50
235 .50

194.50
160.70
154.80
222.50
144 20

1K40
220 .60
206 50
214 .70
189 60
236.20

in - und Ausland,
IXi. JMurFgr .'Wces'bad .loui ^tnrt^

Könitjluhcrflofspeditcof
'ettenmaycp

Telegraphischer (Joursbericlit
der Frankluptcp und Beplinep Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8. Bielefeld & Mölme, Wilhelmstr. 13.

^Temperament Zukunft u . Gegen-&  wart kann ich durch Karten
wahrsagen. Frau Ratajczak,
Platterllr . 24 , Vdh. 3 Tr . 3006

Kutscher,
nüchtern , ehrlich, pünktlich, mit
guten Dcanieren, sucht die 1059

Dampswäschcrei
„Edelweiß ",

Ramdach.
Ganze oder Theile künstlicher

Gebisse
kaust

Frau G . Horn wieder Frei¬
tag den 8 . Jan ., hier, Hotel
„Einhorn “, Marktstr . 32, 1. Et .,
Zimmer Nr . 2_ 3019

Tüchtiger
KkSauralionskelluer

sucht auf diesem Wege in besserem
Restaurant oder Cake, auch ein¬
fachem Bierlokal Stellung . Aus-
hilfestelle wird angenommen . Näh.
in der Exved. d. Bl . 3015

anst. jg. Leute suchen per
^  1 . Februar1 möbl. Zimmer
mit 2 Betien und voll. Pension
Nähe der Friedrichstr. -Offert , mit
Preis unter W . H . 39 an die
Exped. d Bl . erb ten._3022
Koioniaiwaaren-

Eiurichtung
(neu) billiger, wie gebraucht» ver-
läuflick) 3013

Marktstr . 12 , Hth . Werkst.
«1 .de>nstr . 59, mod. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 30 20

Großer Laven
mit oder ohne 5-Zim .-Wohnung
zu vermiethcn 3016
_ Ellenbogengasse 3.

Ein 3armiger

Gaslüster
mit Zubehör (Messing) billig zu
verkaufen 3018

Adlerstr. 1. 1 Et.

^t etsbecgstr. 9 , zwei ineinander
v !) gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermielhen . 3012

Lürsau : 2IRti6inslrass8 21.
Der neue , modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und saebgemässen Auf¬
bewahrung grössterwie kleinster
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
zgM » Heu für WicBba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

X,agerrXume nach sogen,
tt üi felu .vstt m : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben , einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheitskammern:
ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
§c ..ranhläcliern (1—1V*
Cubikmeter haltend , für Werth¬
koffer , Silberkasten u . ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miettier . Der Tresorraum
ist durch Arnheim ’sche feuer-
und diebessichere Panzerthüren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

tpxf-  Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . 9071

mr  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschläge,

Man
verlange  fl

00^

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - , 5.-
Cogn&c zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.



Zithern
aller Arten,

wie Aooord-,
Harfen -, Dnett -,

Konzert -,
Guitarre -Zithern

] vorzüglich) funktionieren¬
de Apparate von
2011k.aufwürts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

la. Qualität

Bia!& FreundwBreslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Jasaaat*

21 Marktstrasse 21
Tis-ä-ris Hotel Einhorn.

A . Schwarz,
IHanufactup - und Modcwaaren *)

Leinen - und Aussiattungsgeachäft

Falniwr 1904 Wiesraveeer General -Anzeiger.
« --deinen verehrten Kunden, sowie dem werrhen Publikum ze-ge ich hierdurch ergebenst an, daß ich mein
E-ichafi von pochitütte S1 nach ^

19. Jaßrgang.
;3B

Micheisbevg 26, Yis-ä-yis-er«tjnapge,
isrlent bnh. Gleichzeitig mache ich höflichst darauf aufmerksam, daß ich mein Lager in allen

MlMülk», sowie Hkkren-Kikl-k^
end vergrößert habe und bi tte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Firma Plus Schneider , Mjchelsbtlg 26.
Preise für KeMaturen: Sohl-««..*su*m.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat (

Besitzen die höchste Aufsaugangsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer j
Weichheit and eis Schatz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 ilatzend Hk . 1 .—,
. i Vs „ eo Pf.

Befestigungsffürtel in allen Preislagen . >

Kirchgasse 6 . TOTtjgP , Telephon «17.
Artikel zur Krankenpflege.

Alles aus prima Kernleder.
Bei Bestellung Abholen und Bringen gratis innerhalb 2 Stunden.

so F S‘, Glaube m:r noch besonders darauf aufmerksam zu machen, daß ich stelz acht bis zehn Gesellen I ja . . . ~ ' m
ttWSSwäSSTST - « »s. » w w« >chi»- 8.».. m„.. | Ardeiis- jlaihmis. 1

Deli *C%arreo,
mild and aromatisch,

No. 1 &Mk. 7. und No 2 1 Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
. Dualität . 1697

|Tei. 2217. A. Knefeli , Lariggasse 45J

Faschings-Ärudksadien
Programme« - Antritts- und Tanz-Karten
Sierne - «Einladungen- «Lieder «. Plakate

stc. etc
in gslkhmackvoller, relfgsmdtzer
nusltattulig zu follden Prellen

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Celefcn 199 . . . .  Gmli Bommert . MauiItluzUr. 8.

Aohlen,
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreiscn empfiehlt

Wilh. Linnenkohl,
Ellenbogen;,affe 17  Adelheid stratze2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern gu  Diensten. 6498

Stellen-Gesuche.
WenliksMigllilg.

ÄnttUig . jung. Mann, sprach.
\y  kund lg, wünscht von 10 Uhr
Bor,,,, bis 6 Uhr Abds. Beschäftig.
Gest. Zuschriften erb. u. A. B.
207 an die Exped. d. Bl. 2408
schriftliche Arbeiten

durch Abschreiber! u, s. w. als
Nebenbeschäfligung gesucht.

Offerten u . L . 181 an die
Erpcd. d. Bl. 3002

iUllifMUl! US .'X
schäftSbüchcr beizutragen.

Offerten u. A . 336 an die
Erped. d. Bl. 3001

Junge

Dan te
sucht Stelle als Mesell.
schafterin, Rcisebegleiterin, soder
als Stütze der Hausfrau in nur
besserem Hause.

Off. unter 8 . B , Mainz,
Laulernstr. 15, Part . 29S8

unabhängige Person sucht
v—̂ Stellung als Verkäuferin od,
Leiterin in Filiale, cvent. andere
Berlrauensstelle. Bisher in selbst¬
ständiger Stellung. BesteZ -ugn.

Gest, Off. unk, 2 . D. an die
Exped. d. Bl. 3805

Äänutilye persone i.
Tüchtige

Rock-, Hosen- und
Westen-Arbeiter

erhalten dauernd lohnende Be-
schättigung. 1058

Scheuer & Plaut,
Mainz,

_ Kleiderfnbrik _
0*’in Feuerschmied

auf gleich gesucht 2958
Kirchgassc 56.

Imtut  Knechtk,
Burschen , Melker , Familien
bcs. billigst Louise Bärwinkel,
Ltellenvermitilcrin, Halle a . S .,
Merseburgecstr. 3. Keine Boraus-
zablung. — Prosp. gratis, 1367/60
Äereiu für uueutzeltliche«

ArbkltskchWkis
im RathhanS . — Tel . S377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«blheilnug für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Daitten-Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler
Fnbrknecht
Schweizer
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit juchen
Buchbinder
Äärmer
Kiffer
Änstrcicher
Maschinist
Monteur
Äeizcr
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Eiiikassierer
Taglöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter

^Hodes . Lehrmädchen gegen
Vergütung gesucht. Frau

Usinger, Vabnhofstr. 16. 3950

J)itn|liiiiiddim
gesucht Wörthstraßc6, 2. 2946

Fxru Emma Wetz.

2 Lehrmädchen
für feinen Pup sucht

Luise Kleinofen,
2979 Langgasse 45.
/ £»i» tüchtiges Mädchen.

SU jeder Arbeit willig, a.  f.
gcs. Dotzheimerstr. 86, n. p. 2940
Anständige Mädchen

k. d. Kleidcruiachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße15, Hoch¬
parterre rechts. 1934

WWitzes Keim§
» Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Vertreter
von Versichgs.-Gescllsch. gesucht
(Leben, Haftpfl., Glas). Leistungs¬
fäh. Bewerb, erh. feste Anstellung
gig. Gehalt u. Spesen . Off-
sub P. P. 23 an Haasen-
stein &  Vogler , A Ges ..
Frankfurt a . M 1382/61

rbf itern äichew. angenommen,
schnellu. bill. besorgt Oranten,

straßc 25, Hth. 2 r. 2004

Krveitsrrachmei«
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
unemgclüiche stellen-Bermittelunz

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Llbtheilnng I. f.Diea -tbot -»
und

Arseiterianech
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich. Putz- u. M-natSfraue,,
Näberinnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu Taglöbnerinncp

Gur emps-blen- Mädchen erhalte,,
soforr Stellen.

Äbtheilung II.
A. für höhere B rnssarte «:

Kinde-fräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristimiei,,
Verkuuferinnen, Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel»u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servil,
sräulein,

0 . Centralstelle für Kranke»
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 3 ärztl.
Vereine.

D,e Adrcsien der frei gemeldeten
ärztl.. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Junge kann das Lackirer.
^ geschäft rrl. Freie Kost und
Logis. Off. u. ff. A. 100 an die
Exped. d. Bl. 2882

! iUrtbüriie jJcHonn t.

Zweite Arbeiterin und
Lehrmädchen

gesucht. 2986
Confektion IVolff,

_ Bismarll-Ring 33.  2.

Gesucht
em « ml. williges, anst. Mädchen
sur Hausarbeit. Mi! Buch zu
uieldeu Mainzerstr. 54, 2 Tr. 2970

Gegen

Monatsraten von2D.
au liefern wir

Musikwerke Accordeons
selbstspleleniesowie in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
ln allen

Preislagen.

Drehinstrumente
mit auswechsel¬

baren
Matallnoten

▼on 18 Hk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,

Mflseler,
prakt . Magnetopath und Naturheilkundkger.

Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeit: 9- 12 und 2—5 Uhr,

Sonntags mir Morgens von 9 —12 Uhr
Natürliche , arzneilose u. operatiouslose Heilwelse.
Auffallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:
Keilinagneiisüllls obtt •»«
ilHpiidtlÖiRitÖ (bvnot. Suggestion).

Sdtlrk-KllittdiMltssazr m»
sowie das -

gesammte übrige Natnrheilverfahren.
Es wurden durch mich geheilt:

Asthma, Augen-Entzündung, Bronchial-Katarrh, BleichsuLt
Bettnässen, Beinschäden, Diphtheritis, Darmkrankheiten, (Sie*
stock-Entzundung engl. Krankheit, Entzündungd. Nasenschleim-
haut, Fieberkrankheiren, Flechten, Frauenkrankheiten, Gesichts¬
schmerzen, Gelenkentzündung, Geschwüreu. Geschwülste Ge-
lenk-Rheumatismus. Gallenstein, Gebärmutter-Entzündung,
Ge,chl-cht. krankhe.ten, Hals-Entzündung, Ischias, Krämpfe!
^Kopfgrind , Lungen-Katarrh, Lungcn-Entzündg.,
Muskel-Rheumatismus, Magen- u. Darm-Katarrh, Magen¬
leiden versa-, u« , Menstruationsstör., Migräne, Rasen-Ver-

stvpf., Onanie, Scharlach, Stottern, Veitstanz.
Tanlschreibe» könneii eiugeskhe» werden. 71g

Behandlung uu Hanse d. Kranken, nur nach den Sprechstunden.



7. Jammar 1964.
«Aöderslr . 33 , Hth . fl . Dach-
«r » wobnung per 1. April an
ruh Leute zu verm . 2995
^dXöderstr 34 , zwei leere Zim.
«rtz - (Fronlsp .) auf gl . od. 1 . April
?u vm . Näb . Part . l . 2909

/Z»: aalgaffe 38 , sch. Fr utspitz-
d ' Wohnung , 2 Zim ., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm . Näh.
Part , bei August Köbler . 2333

L ^ ueine Hosivobnung au ruhige,
5V kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr . 43.

^ ^ür Februar sch. kl. Wohnung
Xy  2 Zim. u. Küche an lindert.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10 . 2548

tzdl ^ airamstr . 32 , Wohnung im
2 . Stock , 2 Zim ., Küche

Keller auf 1. April zu vermiethen.
Näh . Part . 2912

1 Zimmer.
ifim Zimmer , Küche, Keller

(2 . Stock ) an ruh . Leute aus
1. April zu verm . Näh . Bleich-
siraßc 20 , 1. St . Pb Koenig . 2933
d Zun , 2 Cavmette , sow . Küche
-W im Part . sof. zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 85 , 1 St . l. 1518

L ^ ellmundstr . 33 ist eine Man-
sardwohnung , 1 Zim . und

Küche per 1. Febr . zu vm . 2920

-g Zimmer und Küche zu verm.
-I - Lehrstr . 12 . 2927

/Rin gr . leeres Zim . und ein
einfach möbl . Zim . zu verni.

Luxemburgp atz 5 . 2457

Riehlstraste *4,
1 Zimnier u . Küche aus 1 . April
zu vermiethen . 2893

tAJonierüerg 2/4 ein Zimmer uno
«rV Küche an ruhige Leute per
I .Jan . zu vm . stk. 2 st . l. 7080

/L >n sch., gr ., helles leereS ^ Zim.
^2 - sofort zu vermiethen Schul«
gaffe 4 , Hth . Part . 957

i»U'hork,lr . 31 , schöne l . ^ iminer»
7»y  Wobnung zu verm . Näheres
Part , rechts . 2951

ArodUrtr 3t « mer.
SYJemi . Arv . erh . g. Schlassteue
*JV  Adlerstr, 61, Hrh. 1 l. 2921

^ » Lertramitraßc 12 , 2 r ., gut
möbl . Zim . mit 1 oder 2

Belten zu verm . 2545

^tz^ leichnr . 2 , 2 Sr . , 2 elegante
Hl möbl . Zim . zu verm , 9267

Dotzheiuierftr . 10 , 2,
ein : gut möblirte Mansarde zu ver»
mielhen . 2957

O " " j. Herren od . GcichästS-
O frl . erh. möbl , Part .-Zimmer
mit 2 Belten u . Pension sofort.
Näh . Frankenstr . 8 , Laden 9206

HeUilllindstr . 46,
1 . Et . ’ links , erhält anst . j. Mann
Kost und Logis . 2523

L^ ermannstr . 3, 2 Sk . kann
ein anst . Mann gutes Logis

erhalten . 2898
nst . junger Mann erh . eins,

möbl . Zim . Hirschgraben 185,
3 St . rechts . 2922

^Hstlovt . Zim . zu verm . Hoch-
* stälte 10 , Vdh . 2 St . 2939

g ^ leg . möbl . Bei -Eiage , 3— 5
V2 Zimmer , Kückse, Bad , elektr.
Licht und Zubeh . für den Winter,
od . aufs Jahr zu vm . ' Näh . Villa
Frank , Leoerberg 6a , 9 ^47

/ ^ r . Zim . m. 2 Betten sofort
Hill, zu verm . 'Näh . Lang¬

pässe 5 , 1 l. 2941

tHlllödl . Zunmer zu vermielhcn
tXrl  Langgasse 15a, 2. 2428
Aljöbl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vm . Frl . Schuch,
Marktstr . 12 , 3 iinks . 2524

yj ^ latterftruße 24 , heizb . mövl.
'“jP llliansardciizim . für 1 od. 2
anst Arbeiter sof. zu verm . 2977

Möbl . Zimmer
billig zu vermielhcii 2469

Acdanstr 13 , bei Hartwig.

tA ^ einl . Arbeiter finden billig,
Kost und Logis 2908

Sedanplatz 9 , 3 l.

Owei q. möbl . Zimmer event.
■O in . Küche bill , zu vermietben
Schwabacherstr . 4 2 l. 2952

Wiesbadener Generalanzeiger. 19 . Jahrgang.

^V»ti»iii>>s-A»!tigkrß

WoKnunM668ueli6
Junges Ehepaar

sucht per 1 . Äpril schöne 2-Zim .»
Wohnung , event . mit Mansarde
Westendviertel bcvorz . Gefl . Off . u.
G . W . 1876 an die Exped.
d. Bl . 1878

Vermielhungen.
5 Zimmer.

aaiämardring 30 , 5Z >m .. 1 Bade-
-V zim.,2 Balk ., 2 Kell „ SMans„
kaltes u warm -S Wasser , Gas , 1.
od. 2 . Stock , zu om . 9f. 1 St . - 905

ryarlur . 41 , Ecke Luxemburg »! ,,
4 » u , Ö-Zimmer -Wohn ., der

Neuzeit entsprechend , bist, zu vm.
Näb . Part , rechts . 2974

sILlalluferstr . 12 , nächst Kaiser-
Fricdr .-Ring , Wohn , ven

5 Zim . m. reichl. Zubeh ., d. Neuz.
cntspr . einger ., zu vcrm . Näh , das,
u , Herderstr , 4 , Part , l. 3824

4 Zimmer
Gneiscnaustr . u7 , Ecke
Bülowstr, , herrsch . 4-

Zimmer - Wohn . m . Erker , Balkon,
elektr . Licht, Gas , Bad nebst reichl
Zubeh . p. 1. Aoril zu verm . Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
IjHleuvau PpilippSderg,r . 8 »,

4 Zim .-Wohn . per 1. Jan.
z. vm . Näb . daselbst . 8671
(Itaalgasse 38 , 3 St , 4 Zimmer

m , Balkon , Küche , 1 Mans,
1 Keller auf 1. April zu verm.
Näh , Part , b, August Köhler . 2434

(Ft ii. 4 <Zim .-Wvhnung , 3 tot,,
2 Balk ., 1 Erker , warme

Wasser !., reichl . Zubeh . Näheres
Scharnhorststr . 8 , 2 . Hahn . 2547

Schwalbacherstr . 14,
Wobnung , 1 . Stock , 4 Zimmer
Küche , Keller , Mans . auf 1. April
zu verm . Näh bei Keutmann,
Part . Daselbst Mans .- Wobnnng
für kl. Familie , 2 Zim .. Küche,
Keller , extra Abschluß . Einzusehen
tägl . von 12 — 2 Ubr . 2981

(Ftchwaibacherstr . 27 , eine 4 Zim .-
W Wohnung m . allem Zubeh .,
im Vorderb ., sowie Miltelb . auf
l . April zu verm . Näh . 1 Et . b.
Moog . _ 3005

3 Znnrner.
/Rltvillerstr . 8 , Bdh „ 8- Zimmcr.

Wohn . , der Neuz . entsprech.
einger ., 1. April 1904 zu verm,
Näh . das. od . beim Eigenthümer
Gncisenaustr . 13, 2 . St . 2896

Lli^ eienenür . 29 , Ecke niearltzstr . .
2. St „ sch. g . Zim .-Wohn . m.

Zubeh . m . od. obne Bad zu vm.
Näh . b. Heinr Krause , vart . 2962
^Hl .aueiit .mlerfir . 9 , Bordervaus,
wV 3-Z .»Wobn ., 620 — 700 M .,
sof. od. spät , zu verm . Näheres
Mtlb . Part , bei Zorn oder beim
Eigenth . Dotzheimerstr . 62 , P . . o.
B . Lion . Schillervlatz l . 9342

Riehlstratze 8,
3 Zimmer u . Küche auf 1 . April
zu vermietben. _ 2891
(Ftchwalbacherur . 27 , eine 3-Zim -

Wohnung m . allein Zubeh .,
im Vorderb ., sowie Mittclb . auf
1. April zu verm . Näh 1 St . b.
Mooq ._ 8004
/Z^ chwalvacherstr . 63 , 3 Zrmmer,

Küche und Zubeh . p . 1. April
zu vermiethen . 2916

^M̂ airamslr. 22 , Bob. 1,3 -Zii ».<
Wohn . m. Zubeh . an gute

Leute per 1. April zu vermiethen.
Näb . Part . _ ,2914
■,) ictt )curtng 10 sch. 3«Z»».-
>0 Wohnungen d. N . e., aus
1. Jan . od . früher zu vermietben.
Näh . daselbst. 66 2

Billenkol . Cigenheim
zum 1. April Z-Ziui .-Wohn . , Bad,
Balkon , Speisek . , Gartenbeuutzung.
Näh . Philippsbcrgstr . 31 , 3 l. 2949

'&  Zimmer.

Ol ibrechrslraße 41 , eine Wohnung
von 2 Zim . u . Zubeh . , im

Hth ., an kl, rud . Fam . z. 1, April cr.
zu vm . Näh . Bdb ., 2 St . 2899

tzdll dlcrstraße 59 lft eine Dach-
'■W wohn , von 2 Zim . aus gleich
zu vermietben . 2907
»L Zimmer , Küche und il
&  per .1. April zu vermle

Keuer
per . 1 , April zu vermiethen

Frunkenstraße 18 . 2991

^ ^ cllmundstr . 44 ist eine tvkan-
sardwohnung . 2 Zimmer , 1

Küche , 1 Keller usw . zu verm . 2911

a ^ eleneiistr . 29 , Ecke Wcllltzllr .,
3. St ., sch 2 -Zim .»Wohn . in.

Zubeh . m. od. ohne Bad zu vm.
Näh . b. Heinr , Krause , Part . 2963

4M  Zunmer u . Küche aus 1. April
&  zu verm. Anzus. v. 2 - 6 Uhr.
Näb . Lehrstr . 12 . 2926

O rauieustr.51. Hlb., 2Zim,
Küche, Balkon , Mansarde u.

per 1. April zu verm . Näberes
Hrh . Part . 2269

I  auch2vess. Arb. können ein
inöbl . Zim . (2 Betten ), auch

m . Kost erb . Uorkstr . 23 . p . l. 2539

>14tcss . mövl . Wohn - u . Sch af»
zim . m . Balk . per sof . z. vm

Zimmermannstr . 5 , 8,  2948

Aasen.

Großer Laden,
event . abgeiheilt in 2 kleinere,
zu vermiethen . Näherer Lang
gaffe 19 ._ 21)89

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermietben
2983 Nieblstraße 20.

LLörthstraste 13
Lade » " cbft y “ be “ ' ,» '• • vm zimmer mit und
ohne Wobnung ans 1. April zu
verm . Näh . 3 . Stock r. 2936

Werkstätten etc.
'n meinem Neubau Dotzykimer-

^Lerderstr . 25 , schöner Keller m.
^ Schroieingang zu verm . Näh.
lochpart r . 2919

Remise
sof. zu vermiethen 2966

Herrnmühlgasse 3.
(Ftchwaldacherstraße 55 , schöne

Werkstälte an ruh . Betrieb,
auch für Lagerraum geeignet , mit
oder ohne Wohnung per 1. April
zu verm . Näh . Bdh . 1. 2997

Kapitalien.

l.auszulAuf2.Hypoth.
wünsche ich 150,000 Vit «, die
in beliebige » Betrügen zum
billigen Zinssatz abgeg. werden.

Anfrag , richte man unter
M. B. 43 hanptpl hier.

2215

Bedeutendes Kapital
sollinTlietlbetränen ö.50,000
bis 100,000 Sk . oder von
100,000 bis 500,000 M .lind
höher zu 41 Prozent Zinsen
für gleich oder später a » sgc>
liehen werden. 2214

Off . erbet, u. NW . 398
hanptpostl . Wiesbaden.

Gesucht
»0 - 40,000 M . als 2. Hypo¬
thek auf bestgelcgcncs u. ren¬
tables Haus per gleich oder für
später . Offerten erbeten unter
Li . U . 64 hanptpostl . 2284

Hypothekesr-
Kapital

zur 1 . Stelle in jefcec Höhe aus-
zuleihen . 1896

Carl Götz,
Zimmermannstraße 1.

10- 12,000 Pb.
auf 2 . Hypothek gef. Vermittler
verbeten.

Offert , erb . unter 8 . 509 an
die Exped . d. Bl ._ 2956

iBrsurasawrE ^ aEasrae

l | Verschiedenes . Ili

Kartoffeln per Kumps 22 Pfg.
Schmalz per Pfund 55 „
Zucker „ 24 .
Heringe „ Stück 4 „

3 Prflmiillt. 3. 1

Wirsenhr « ,
groß . Quantum , gute Qualität,
direkt an Consuinenlen nach Bedarf
zum Tagespreise abzugeben 2944

Hofgut Niedernhausen.

^l ^ irrstroh billig abzugebenStrohhülsen -Fabrik Weib
straße 18 .) 2993

Deutsche und belgische

Anthracit̂Kohlen
sowie halbfette 2000

Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in Irr . Qualität —
zu billigen Preisen ; ;

Damen Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 . —.

Herren -Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 .50

incl kleiner Nebenreparaturen.

Repritkil«. Rtimgki
von Herrenklcider schnell , gut

und billig . 2924

Fikm Pius Schneider,
Pid)tlnb(ti) 26,nur

nicht mehr Hochstätte.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

8 . GottWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch von altem

Gold u . Silber . 9336

minim— i— i ininlim imiiimr

100 fiter prima
Vollmilch

hat abzugeben 2568
Holzhauermeister Frenz,

Johannisberg Rh ein g an.

Eingemachte
Weiße Rüben , Lappenkraut , Salz»
und abgebrüäte Bohnen , Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Weck , Frankenstr. 4, u. Robert
Weck , Ecke Herder» u. Luxem
burgstraße . 2929

Grosze

W -Mnie
staatlich garantirt.

Gesammtgewinne im Betrage
von über

10 Millionen Mark.
Hauptgewinne:

300 000 , 200,00 » ,
100,000 , 60,000,
50,000 , 40,000,

30,000 Mark u. s. w.
Jedes 2. Loos gewinnt

Erste Ziehung am 18 . ,
19 . n . SO . Januar.

Originallose einschließlich
Reichs strmpel.

*/8 Mk . 3 — , lU Mk . 6 — ,
Mk . 12 . - , Vt Aik. 24 .—

und versendet auch gegen Nach¬
nahme 1425/63

Willi. Sprinckstub,
Brau, «schweig.

Der amtliche Ziebungsplanwird
jeder Sendung beigefügt.

Wiederverkäufer gesucht.

XAug.Külpp,1SedunplatzS , H
Telephon 867 . I

Vermißt wird
niemols der Erfolg beim Gebrauch
von Radcbeulcr Theerschwe-
fel -Seife v. Bergmann & Co.,
Radebcul » Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen , alle
Arten Hautnnrcinigkeiten u.
Hautausschläge , wie Mitesser,
Finne » , Flechien , Blütbchen , Nölhe
des Gesichts rc. a St . 50 Pfg . bei:

, A - Berling , Gr. Burgstr. 12.
! Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.

C - Portzchl , Rheinstr . 5 >. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50 ..
I . B . WilmS , Michelsbderg 32.

Garteudänschc » n »«d

Gartenzänne
fertigt billigst an K . Scliiirg.
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

Trumpfe und
Socken

in allen Preislagen , nur gute
Qualitäten . . 2961

Kurl Schmidt,
Faulbrnnnenstr 13.

F ^ artoffcln per Kpf . lll Pfg.
«4 Kirchner , Wellritzstraße 27,
2289 Ecke Hellmundstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlachs
Schwalbacherstratze 19.̂

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

'Anzüudeholz a Sack 50 Pfg
Abfallhokz 1 Ctr. 1 M.

empfiehlt L - DcbnS,
1181 Roonstraße 8.

Für LLiederverkänfer!
Offeriren von frisch eingetroffcnen

Ladungen:

Feinste

Valeneia-Orangeii,
nur erste Sortirung , grosse

farbige , saftige Früctite,
420er circa 70 Kilo wiegend,

M . 14 . — per Kiste,
714cr circa 90/95 Kilo wiegend,

M . 17 . - per Kiste,
bei Mebrabnahme billiger,

ausgezählt per 100 Stück von
M . an.

will
200er per Kiste M . 8.
300er „ „ „ 8 .75,

lgm,
.25,

300er per Kiste von M . 10 .— an,
ausgezählt per 100 Stück von

M . 4 . - an . 2464

J. Hornung & Co.,
Südfrüchte Import,

Häfnergasfe 3.
Telephon 8 <2 . Telepbon 392.

Wie Dr . med . Hair vom
I£2ST Asthma

sich selbst und viele hunberle
Patienten heilte , lehrt unentgeltl.
dessen Schrift . 1391/61

Contag «fc Co , Leipzig.
fC oslüme, HauSklewer, Kinder»

kleider werden gut u . billig
angefertigt . Frau Müller,
Dorkstr . 7 , 2 St . h.  2996

LH lavier » Unterrlchr wird
w * grüudl . ertheilt . Preis 8 M»
monati . bei 2 Std wöchentl . Näh.
u . Off . 0 . W . 2913 an die Exp.
ö. Bl . 2917

Cand . pnil.
ertb . mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammeistunden v . 2 —4 Schülern.

Offenen befördert unter C . B.
A . 381 die Exp, d. Bl. 2275

kHH) ünch . Malschule , Kirch-
gaffe 38 , Ausn. jeder¬

zeit . 2088

E Uglisch , Französisch u . Klavier»
stunden erlheilt 2525

Frl . Schuch,
Marktstr . 12 , 3 links.

Fristr-Wlk.
Gründliche Erlernung in den

neuesten Tags », Gesellschafts -,
Ballfrisuren usw . ( Beste Empfehl .)
Faulbrunnenstraße 9 , 3 . 2527
sLin Kind wird in Pflege g-n.
^ Felostr . 12 , 2 Sk . l. 2928

Rhcinstraste 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 3. bis 9 . Januar 1904.
Serie : 1.
B O M.

Die Peterskirche , der Vatikan mit
den herrlichen Gallerien , der

Sommerpalast mit de» intereffanten
Privalgcniächern und Weingärten

des Papstes.
Serie : II.

Herrliche Meile durch die französische
Biviera.

T äglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonneii ' ent.

Reelles

Hkiratlisgksiilh.
Alleinstehender Herr niit gut¬

gehendem Landesprodultengefchäft,
sehr guten Vermögensverhältniffen
mit angenehmem Aeußern , gutem
Charakter , Milte der 30er , wünscht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jahren , Wittwe nicht aus»
geschloffen , in nähere Verbindung
zu trete » zwecks Verheiralhung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild unter D » 8879 an
die Exped . d. Bl . einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u . Brief werden zurück¬
gesandt . 22 fi6

Mittel ”• *“■Alabast ., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser haltb .) 4138

Uhlman « . Luisenplatz3

<̂ » ür einen 11jährigen Zungen
W  ein gebt. Ueberzieherz. k. gef.
Fri -drichür . 8 bei Birk . 2556

/Lin Haus , renlavel , ui . Slallung
und Fulterraum wird zu

kaufen gesucht . Näh . über Größe
der Hypotheke , Miethrinnahme
u . s. w . bitte ich in Offerten u.
E . H . 2897 an die Exped . d. Bl.
bis längstens Samffag abzu¬
geben . 2897

Ausgekämmte Haare
werden gekauft . Hch » Ruia,
Friseur , Gerichtsstr , 3. 2975

werden gekauft . 8381
Jrisenr . Friedrichstraße 5

1 leichtes Pferd,von2d.Wahl,
zu verlausen 2964

_ Waldstr . 26 , Part.
güte Karrcupferde preis»
werth zu verkaufen , eventuell

auch Karren , Näh . in der Exp.
- 2971d. Bl. _

I Grube Pferdednug
zu oerk. Michelsderq 21 . 2987

."Ftchiitren , viersitzig m -t Bocksitz
3U verlausen 2953

Jabiistrave 19.
1 gebrauchtes Coupee,
1 georauchker Landauer
1 gebrauchter MUchwagen

zu verkaufen oder zu verm . Lehr-
straße 12 . 8934

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luilenstr . 41 , Hrd.

Cer 3 u <t>t 0vrf ‘
Kanarienbäbne . a. Sänaer.Kanarienhähne , q. Sänger,

Weibchen , Hecken, Käfige zu s. bill.
Pr . Rieblür . 2 . 1 l . 2455

Kauarien -Gdelroller
lvfl prämürl ) billig zu verkaufen
Kailer -Frirdrich -Ring 2.
1580 Geiselhart.

Beleuchtungskörper,
aller Art , erstkl. Fabrikate , werben
billigst an Private abgegeben«

Off . u . F . W , 4058 an
Rudolf Mosse , Wiesbaden.

1583

Oefen und Herde.
Einen größeren Posten neue

Oefen u. Herde billig zu haben
Luisenür . 41 , Htb. _ 2894

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlamve von
Riessing , eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
leinet Vogelkäfig . Näh . in
der Exped . d. Bi ._

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh . bei WiesbadenerCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co ).

7716

«7V,affaschraiik m . Tres r , Flaschen»
»4 schrank für 200 Flaschen,
Ladentheke billig zu verkaufen

Heleuenstraffe 4,
2992 Stb . Part

Eine groge

Fahne
billig zu verkaufen . 2910

Näh , in der Exp , d . Bl.
ZIene hochel «..-. Masken -'L « »
»t zöge billig zu vermiethen.
2934 _ Blücherstraße 11 , 3 lks.

Photographischer

Apparat,
fast neu . für 16 Mir .»
(statt 28 Mk .) zu verkaufen.

Ohr. Tauber,
Kirchgasse 6

Nerstilkdene Fenjltl
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh . Adolf Honsack , Dotz-
eimerstr . 70^ _885

«MT Kleiderschränke . Ithür .,
neu , 10 M ., VertikowS mit
Spiegelaufsatz 30 M . zu verkaufen
bei Klein , Mehgergasse 20 . 1978

227g

Billard,
verbunden mit feinem Musik»
Automat , 8 Stücke spielend , wegen
Mangel an Raum billig zn vrrk.

Schwalbacherstr . 55.
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Nr 5. Donnerstag » den 7 . Januar 1904 . 19 . Jahrgang

Beschloß.
Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiden - und Werder¬

straße Nr . 9092 des Lagerduchs , wird der auf dein Plane
mit blauer Farbe bczeichnele Teil , nach ordnungsmäßiger
Durchführung des Einziehungsverfahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1903.
Der Oberbürgermeister:

2959 In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
Die am 30 . Dezember 1903 im Distrikt „ U .-Bahnholz 4"

abgehallene Holzversteigernng ist genehmigt worden und
wild das Holz zur Abfuhr hiermit überwiesen . 2976

Wiesbaden , den 4 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden
Anlagen ans oem neuen Friedhof an der Platterstrafze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-

i halle(Columbarium)den Interessenten Plätze zur Aufstellungund Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhallc sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

K

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urner

eine

Kammer

M.

der
ihalle
ein Platz

für
frei¬

stehende

M.

An den
des C

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.1—’SU.
8—30

M.

Außen
olumba
nD zwar

No >d- u.
Südseite
Pltitz Nr.
4 10 u.
21 - 27

M.

wänden
lUIIls

an der
Westi- nc
Platz 1!r

n — :o

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

I Pachtzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

li Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

Hi dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
s 30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen

Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
i Plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
i der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten -, zur Anbringt

ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urneuhalle
- lst in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fricd-

hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholcn . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urncnplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs«
vrdnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
ehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.

_° 61 _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

. Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir bekannt,
i Q6 jeder Dienstbote , der auf das Abonnement seiner Dicnst-

Herrschaft im diesseitigen Krankenhause verpflegt werden soll,
! seiner Aufnahme die in den Händen der Herrschaft be-
! " liche Abonnemenskartc ( Quittungskarte ) vorznlegen hat,
i V bis zur Entlassung der Patienten aus dem Krankenhaus «:

ri dxn diesseitigen Dienstaktcn verbleibt . 2902
Wiesbaden , den 1. Januar 1904.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanutmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäst für 1904 betr.

Unter Bezugnahme aus § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov . 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirnngsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 fErdgeschoßj uur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzmnrlden und zwar:

1. Dip 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag , den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K
Dienstag , den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O
Mittwoch , den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein¬

schließlich S
Donnerstag , den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag , den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬
schließlich D

Sonnabend , den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich H

Montag , den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein¬
schließlich M

Dienstag , den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein¬
schließlich R

Mittwoch , den 13. Januar 1904 , mit den Buchstaben S bis ein¬
schließlich 11

Donnerstag , den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein-
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A , CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G I
Mittwoch -, den 20 . Januar 1904 mit dem Buchstabens)
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaden K
Freitag , den 22 . Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23 . Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Bu ^ stabeu N O
Dienstag , den 26 . Januar 1904 mit den Buchstaben P Q
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben
Donnerstag , den 28 . Januar 1904 mit dem Buchstaben S
Freitag , 29 . Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend , 30 . Januar 1904 mit den Buchstaben W T N Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit ir-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines -Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
bülfen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern , Vor¬
münder - Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelben.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbetter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungssbei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermaun sind , haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomtmission , Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d- r
Anmeldung zur Rekrntirungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

MMärPflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familren-
Verhältmffe usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruche» , haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich emzureicheu
und zu begründen . . ,

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuch!- werden nicht be-
rücksichtigt . 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
_ _ _ Der Magistrat.

— Unentgeltliche
ZpttWnde für unbemittelte Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ). 4 (53

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verw «ltung

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Acrise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Peflonen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild jHirsche, Rehe
und Wildschweine ) ist cmsnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusühren und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanfordernng für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzusühren und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903 . : :3j
5968 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,000

hartgebrannten Ringofensteine zu den städt . Kanalbautea
im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 57 eingesehen oder gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Januar 1004,
Vormittags 11V» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssorinular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 2526
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1903.

Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung»

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be - .
und Entwässerungsanlage , einschl. der Massenabort¬
anlage für den Neubau der Oberrcalschule am Zielen « ;
ring sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver- !
düngen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich - \
nungen können während der Vormittagsdieuststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 75 , eingesehen , die Verdingungs«
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Januar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3472
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1903.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen
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Bekanntmachung.
Moutag , den 48 . Januar I9V4 und event. die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr
anfangend, werden im Leihhause , Neugasse 6a. (Eingang
Schulgasse) hier, die dem städtischen Leihhause bis zum IS.
Dezember 1903 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken.
Leinen, Betten pp. versteigert.

Bis zum 14 . Januar 1904 können die verfalle¬
nen Pfänder , Bormittags von 8 —IS Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr bis znm Eintritt der
Dunkelheit noch ausgelöst bezw. _die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den IS . Januar 1904 ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
2552_ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daraus aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Lcinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. ' Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

Bekanutmachnng.
Behufs Zurückstellung vvm Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1884 geboren find, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße No. 32, Zimmer No. 22, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Januar
bis 15. Februar ds. Js . zu erfolgen und ist dabei der Be¬
rechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegen.

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäßß 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontrol-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1904. 2965
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommiffion

Wiesbaden-Stadt.

Stadt . Bolkskindergavten
(Thuues -Stiftuug ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. IS Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1005 ' Der Magistrat
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Akzise -Amt.

LurLtÄirs zu Wiesbaden.
Gytlus Yonl2Koazertßn unter Mmlm  neryorrapnil-Künstler.

Freitag , den 8. Januar 1904.
Abends 7'/a Uhr:

VI. ÜQÜZERT.
Leitung:

Herr Louis Lustnes »,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Fpitz Feinhaisj

König! Hofopern- und Kammersänger aus München (Bariton).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Harold in Italien , Symphonie in vier Abthei-

ungen mit einer Solo-Bratsche . .
2. Pilgers Morgenlied (Goethe ) . . .
8. Ouvertüre Nr . 2 zu „Leonore “ . •
4. Vier Lieder mit Klavier . . . .

a) Harfenspieler (I)
b) Elfenlied.
c) Aus dem italienischen Liederbuch No. XVII.
d) Heimweh.

5. Karfreitagszauber aus „Parsifal “ . . . R. Wagner.
6. Prometheus (Goethe) . Hugo Wolf.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk. ; — Gallerie links: 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

H. Berlioz.
Rieh. Strauss.
Beethoven.
Hugo Wolf.

Kurh &us zu Wiesbaden.
Samstag , den 9. Januar 1904, Abends 8 Uhr:
I. Grosser Masken- Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Saal - Oeffnnng 7  Uhr.
Anzug:  Maskcn -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr JF. Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

8 21., für NichtAbonnenten4 21.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden*Verzeichuiss
vom 6. Januar 1904. (aus amtlicher Quelle) .

Hotel Adler Badhaus zur
Krone

Gould, England
Hengsbach, Chemnitz

Strelitzer , Hannover 6
Klützke , Elsterwerda

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Granat , Moskau
v. Schleinitz m. Fr ., Charlotten¬

burg

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Hock, Heidelberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Richter m. Fr ., Magdeburg
Steffen m. Sohn, Duisburg
Thierbach m. Fr ., Chemnitz
Friis , Kopenhagen
v. Brase, Frl ., Heilbronn

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Wagner , Homburg
Brauer Berlin
Sennlaub, Weilburg
v. Kamp, Bremen
Wilhelmus Arnstadt
Neu, Benshedm

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Diem, Heilbronn
Kulow, Leipzig
Spilger, Grünstadt

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Keil, Hochhausen
Neumann, Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hauberich , Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer, St. Goar
Weitzenkorn , Giessen
Frey , Kaiserslautern
Heumann , Köln ! ' !
Frankfurter , Frankfurt
Walter , Zeitz
Bauer , Stuttgart
Viereck, Frankfurt
Petermann , Berigheim
Keiser , Köln
Feist , Solingen
Kappeller , Paderborn
Arenz, Mannheim
Schiesser, Frankfurt
Brauer , Berlin
Heu, Staette
König, Köln
Wolff, Heidelberg
Vyth , London
Ackermann, Berlin
Leypen, Rheydt
Stubenrauch , Kaiserslautern

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Buehler Fr . m. Bed., Baden-
Baden

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Henschel, Berlin
Kummer, Aachen

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

v. Pruss , Wien
Schmidt, Bad Ems

Hehler,  Mühlgasse 3.
Bergin, Danzig
v. Schleinitz, Breslau
v. Plüjkow , Potsdam
v. Schach, Koblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schemmann, Hamburg
Hacker , Leipzig
Everling, Düsseldorf
Grundschöttel , Düsseldorf
Ritter , Köln
Lindemann m. Farn., Darmstadt
Becker, Düsseldorf
Schleifenb&um, Leipzig
Brüll, München
Hahn m. Fr., Koblenz
Kahn , Darmstadt
Bergheimer, Frankfurt
Michaelis, Berlin
Frantz , Uslar
Hirsch, Berlin

in

v. Cölle, Hannover
Wulff, Afrika
Carl, Harburg
Voges, Hannover

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

de Buys-Roessingh m. Fr., Bre¬
men

Schack m. Toeht., Blankenburg

National,  Taunusstrasse 21.
v. Freyend, Breslau

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Weidig, Giessen
Maier, Stuttgart
Stanger , Stuttgart
Borchers, Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lehrend m. Fr ., Mainz

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Weiss Fr ., Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Farwich, Ueberruhr

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Preuhs , Bonn
Soujer, Mainz

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

de Kat m. Fr., Haag
Bosch, Haag
Stresemann , Berlin
Strauss , Fr ., Karlsruhe
Seegner m. Fr., Neuseeland

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Braun m. Fr., Mainz
Hirsch, Frankfurt
Mieth, Berlin
Weisse, Halle i. W.

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16,

Cunard Fr ., London
Mausoeff m. Fr ., Frankfurt

Rose,  Kranzplatz 7, 8 n. 9.
Müller, Dresden
Wellenbach, Düsseldorf
Elssner, Dresden

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Pollak , Almelo
Kugelmann, Köln
Gompertz, GelBenkirehen
Levy, Bremen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Hornung , Frankenhausen
Güngerich, Bensheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Böckisch, Freiburg
Hayer , Mannheim
Rosenberg, Erfurt
Bornscheid, Holzhausen
Klewer, Frankfurt
Foerster , Freiburg

Union,  Neugasse 7.
Schmitz, Darmstadt
Köning, Bautzen

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Volkmar , Kettwig
Haekländer , Kassel
Koppen, Hagen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Blumacher m. Fr ., Köln
Murray Frl ., Büdingen
Wittmann Frl ., Büdingen
Vatter , Berlin
Fuhr , Ems

In Priva'häusern:
Villa Carolus,  Nerothal 5
Renzing, Saarbrücken

Kapellenstr.  5 L
Leibriger St. Regen

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 6

Eglin Fr ., Moskau
Stiftstrasse  12.

Rampolt , Fr ., Hannover

t mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Grundstück- Verkehr.
A.ngebote

Die ImMliett- mir fgptljtâ ptur
von

Ja «A <0. FIrmenich,
Hellmuudftraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehendes Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschaft^
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirtbschafts-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8( ©. Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badcstädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Ga 'thauS mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontfp .-Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr paffend, wegen Krankheit des
Besetzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.

zu verkaufen durch
I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neues nt. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige
Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Himerh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 ''Ml,  mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkanfcu durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Im westl. Stadtthcil ist ein noch neues Haus mit 2 X

8-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 aiit.,- mit einem Urberlchuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr schiiics gut rcntabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
int Ecklaben seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Eolonial-
waarengeschäjt betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5<Zimmer»
Wohn.-, alles vermiethet, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . &. C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neuer Landhaus mit im Part,

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sovnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rth. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe WieSb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Nlh., für 16,000 Mk.
Ferner ein Hans nt. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmtcrh.
a 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein Haus , in guter Lage, mit
seinem Colonialwaareii-Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Villa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etageu -Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Hallestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Alk., sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mielheinnahme 7200 Pik., zu verkaufen durch
657 I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch dir Immobilien-u.Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Sehüssler, IrchHr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkamen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schiistler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich,Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Sehüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus, 3—4-Zimincr-Wodnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, re-ntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schüstler » Jahnstraße 38.
Neue» Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer.Wohnungcn, Fortzugshalberzudem billigen Preis
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Tborsahrl, Hosraum, Webergaffc, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Echüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimnier-Wodnungen, in welchem ein

flottqehcnde Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslaae.
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
HochfeiucS Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bcdingunaen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachgewiesen bet billigem Zmssug durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstraße 86.

gp
huilWnilhmis-smcali Im 4 Cie., |

1 r • Scyulerplatz 1^ * Tele ou 708 . 365 1
J Koste nfrete Beschaffung von Mieth- und lkaufobjckten aller Art. [
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